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Abounements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich bi: 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe obn. 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welchee 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 


Ebenſo werden wir anch 
ferner für ein intereſſan tes und ſpannendes 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt auſſerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Wfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte polilſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von feinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver- 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
e allerſchnellſte übermittelt. 

Die Nedaftion. 


— 


Deu tſch land. 

Berlin, 25. März. Am heutigen Bermils 
tage arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer mit dem 
Chef des Zivil Kabinets, Wirkl Geheimen Ralh 
Dr. von Lucanus, und konjerirte mit dem Kriens⸗ 
miniſter, General Lieutenant von Kalteuborn⸗ 
Stachau. Am Nachmittage empfing Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer Se. Hobeit den Prinzen Friedrich 
Karl von Heſſen, à la suite des 2. Garde Dra⸗ 
goner⸗Regiinents (Königin von Großbritannien 
und Irland), zur Abſtaltung perſömicher Mel⸗ 
dung und ertheilte den beiden Feldpröbſten Dr. 


Richter und Dr. Aßmann Audienz. Später hatte Erkundi 


Se. Durchlaucht der Oberſtjägermeiſter Fürſt 
von Pleß die Ehre, von den kaiſerlichen Ma⸗ 


jeſtäten empfangen und zur Tafel geladen zu (ante 


werden. - 

— Die Ueberſiedelung Ihrer Majeſtäten aus 
dein Stadtſchloſſe von Berlin nach dem neuen 
Palais bei Potsdam wird nicht vor Aufaug des 
Monats Mai erſolgen, da erſt bis zu dieſem 
Termine die Flucht neuer Gemächer über dem 
Theaterflügel für Kavaliere und Dienerſchaft bes 
endet ſein wird. 

— Die bevorſtehende Reiſe Ihrer Majeſtät 


der Kaiſerin nach Dresden wird nur einen Tag, den 


den 31. März, in Auſpruch nehmen. Die Kaiſe⸗ 
rin verläßt früh Bertin und u in Deren 
zunächſt Ihrer Majeſtät der Königin Carola 
einen Beſuch abſtaten. Um 1 Ur findet in der 
Kreuzkirche die Konfirmation der Prinzeſſin Feo⸗ 
dore, jüngſten Schweſter Ihrer Majeſtät, ftatt. 
Darauf begiebt ſich die Kaiſerin nach dem Palais 
ihrer Frau Mutter, der Herzogin zu Schleswig⸗ 
Holſtein, um dort das Mitlagsmahl einzunehmen, 
5 gedenkt alsdann bald nach Berlin zurüickzu⸗ 
ehren. 

— Das „B. T.“ ſchreibt: Eine etwas 
dunkle Nachricht geht uns aus einer kleinen deut⸗ 
ſchen Reſidenzſtadt zu. Es ſoll nämlich, wie ein 
Gerücht wiſſen will, die Verwählung eines deut⸗ 
ſchen Fürſten, welche im Laufe dieſes Jahres 
jtattfinden ſollte, auf unbeſtimmte Zeit hinaus⸗ 
Paroli ſein — Wir ſind nicht in der Lage, zu 
onlrolliren, ob dieſe Mittheilung nicht auf einem 
Mißoerſtändniß beruht, und geben dieſelbe des: 
halb nur mit voller Reſerbe wieder. — Eben 
halten wir unter die gemeldete „dunkle Nachricht“ 
dieſe Bemerkung geſetzt, als uns die „Hildb. 
du 5 Händen kam, die ven Nachſtehen⸗ 
en eine Beſtätigu eldi ringt, indem 
fie f er gung der Meldung bring 

Eine wirkliche Leidenswoche iſt diesmal die 

" U 

Charwoche für uns ee eg Paci 
Seit einigen Tagen geht eine Nachricht hier um, 
die für jedes Landeskind eine wahre Hiobspoſt iſt. 
Eine allgemeine Enttänſchung und iutbloſigkeit 
hat die bielige Einwohnerſchaft ergriffen, da ihr 
mit Beſtimmtheit die Auflöſung der Verlobung 
unſeres regierenden Fürſten Günther mit der 
Prinzeſſin Louiſe von Altenburg mitgetheilt wor⸗ 
den iſt. Wie batten ſich beſonders die Bewohner 
der Reſidenz Rudolſtadt auf die endliche Auweſen⸗ 
heit einer Fürſtin, auf den Einzug einer Landes⸗ 
mutter und auf deren für eine Hofhaltung ſo 
unentbehrlichen wie wohlthätigen Einfluß gefreut, 
der ſich in feinen Felgen auch auf die gelell- 
ſchaſtlichen Verhältniſſe, auf Kunſt und Gewerbe 
und anderes mehr zu erſtrecken pflegt. Und nun 
wieder auf unbeſtimmte Zeit, ja dielleicht auf 
immer ein nate le tas freudige Bewußt⸗ 
fein, eine geliebte Fürſtin, eine fürſorgende Lan⸗ 
de autter 1 c willen, ein Zuſtand, den wir 
Lereits ſeit [% 


ET 


Köhler in Stettin. 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatz 


mitnen 


Obgleich bereits vor zwei Jahlen bu einigen 
fünfzig Gemeinden des Niedec⸗ und Micteloder⸗ 
bruches 
ſchriften an den landwirthſchaftlichen Miniſter 
wegen 


zur Beſeitigung dieſer Kalamitit verfaßt hat. 


big Jabren haben durchleben i 


und deu wir 


— Au; dem Oderbruch wird geſchrieben: 


eine Petition mit einigen Tonſeud Unter 


der dort fortwährend wiederkehrenden 
Ueberſchwemmungen der herrlichen wertvollen 
Bruchgrundſtücke abgeſandt worden, iſt bis heute 
keine Abhülfe geſchaffen. Augenblicklich iſt ſogar 
zu befürchten, daß der Oderdamm vom Waſſer 
durchbrochen wird. Es liegen bis jetzt zwiſchen 
Berlinchen und Stüdnitz über Freienwalde a. O. 
6000 bis 12,000 Morgen Land 
daß ſie in 
werken, 
Schilf, Noyr und Binten an Stelle 


machen. 

— Nach einem Hamburger Privatteſegraum 
ſoll der Plan für die Befeſtigung Helgolauds 
binnen Kurzem offiziell bekannt gemacht werden. 
Nord⸗ und Südhäfen werden zum Schutz für die 
Torpedoflotte au gebaut, und auf dem Oberlaud 
mehrere Batterien mit ſchnellſeuernden weittra⸗ 
genden Geſchützen aufgeſtellt werden. 

— Gegen das Ende des Jahres 1890 ſoll, 
wie eine Korreſpondenz erfahren haben will, ein 
Milglied der Ja milie des Herzogs von Cumber⸗ 
land beim Kaiferfichen Hofe zu Potsdam einen 
Ausgleich herbeizuführen beabſichtigt haben, der 
auch die Auszahlung des Welſenfonds au den 
Herzog einbegriff. Alles ſchien einen guten Ver⸗ 
lauf zu nehmen, als die Hartnäckigkeit des Her⸗ 
zogs in einigen Kardinalpunkten die Verhandlun⸗ 
gen ſo ſche tern ließ, daß eine Wiederauluü⸗ 
pfung derſelben ungemein erſchwert, wenn nicht 
unmöglich gemacht worden iſt. 

— In den näwyften Tagen erſcheint in Karl 
Heymauns Verlag, Berlin, der dritte Band des 
Werkes „Fürſt Bismarck als Volkswirth“, her⸗ 
ausgegeben von H v. Poſchinger. Der Schluß: 
band des ganzen Werkes, welcher die Periode von 


ein beſouderes Jutereſſe erwecken, weil darin 
unter anderen bisher ungedruckten Schreftſtückru 
die Denkſchrift mitgetheilt iſt, welche der Ge 
heime Ober⸗Regierungsrath Gamp aus dem 
Handelsminiſterium im Herbſt 1889 im Auftrage 
des ehemaligen Reichskanzlers über die Urſſchen 
des Aus ſtandes der Kohlenarbeiter und die Mittel 


Das Buch verbreitet ſich auch des Näheren über 
die bedeulſamen Verhandlun en, welche Brit 
Bismarck perſönlich in dieſer Angelegenheit mt 
Herrn Gamp im Jahre 1889 gepflogen hat und 


welche, wie eriunerlich, d zu geführt haben, (08 


der Letztere von Seiner Durchlaucht mit dem 
Kommiſſorium betraut wurde, an Ort und Stelle 
gungen einzuziehen und darüber dem 
Reichskanzler direkt zu berichten. 

Withelmshafen, 24. März. Wie ver⸗ 
t, hat der Chef der Marineſtation der Nord. 
fee, Vizeadmiral Paſchen, um feinen Abſchied 
nachgeſucht und bereits die Geſchäfte vem Koncre⸗ 
admiral Schulze übergeben. Als Nachſolger des 


Admirals Paſchen dürfte in erſter Reihe der 
nächſtälteſte Kontreadmiral, jetzige Departements⸗ 


direktor im Reichsmarineamt, Köſter, in Betracht 
kommen. i 

Aus dem Kreiſe Merſeburg. 22. Mörz. 
Nach einer dieſer Tage au den Eyren-VBorjigen- 
des Denkmal ⸗Ausſchuſſes in Lützen, den 
Bürgermeiſter Lenze daſelbſt, gelangten Mitthei⸗ 


lung der ſchwediſchen Geſandtſchaft in Berlin 


hat König Oekar von Schweden die zur Herſtel⸗ 
lung des Sockels für das hier zu errich⸗ 
tende Kaiſer Wilhelm Denkmal erforderlichen 
Granitblöcke aus röthlichem ſchwediſchen Graait 
geſchenkt. 

Köln, 25. März. (W. T. B.) Die „Köln. 
Ztg.“ meldet aus Petersburg, die Erueunung des 
bisherigen Adjunkten des Miniſters des Auswär⸗ 
tigen, Blangali, zum Botſchafter in Rom ſei be⸗ 
reits vollzogen, wenn auch nicht veröffentlicht. 
Derſelbe fol in drei Wochen auf ſeinen Poſteu 
abreiſen. 

Der Uebertritt der Großfürſtin Sergius zur 
orthodoxen Kirche ſoll in der letzen Faſtenwoche 
erſolgen. 

Köln, 25. März. (W. T. B.) Die „Köln. 
Ztg.“ meldet: Im Kohlenverſchiſfungsgeſcaft 
treten zufolge einer während längerer Zeit höchſt 
ungenügenden Kohlenzufuhr ſeitens der Zechen 
empfindliche Störungen auf. Die Zechen erklär⸗ 
ten, den von allen Seiten an fie geitellten Ans 
forderungen nicht nachkommen zu könneu; es 
hätte der größten Auſtrengung bedurſt, um die 
vertragsmäßig vorgeſeyenen Meugen in der ver⸗ 
einbarten Friſt zur Ablieferung zu bringen, jo 
daß die verlangte Mehrlieferung von Kohlen an 
die Eiſenbahuverwaltungen ſeitens der größeren 
Werke unberücksichtigt bleiben mußte. Mehrere 
Eiſenbahnverwaltungen vergrößerten ihre Lager⸗ 
beitände in Folge der verbreiteten Ausſtands⸗ 
gerüchte, indem ſie unter der Hand große Mengen 
Kohlen aufkauften. 

öln, 25. März. Die „Köln. Zig.“ mel⸗ 
det aus Petersburg: Im Weichjelgebiet macht 
ſich ſeit einigen Wochen eine erneute Thätigkeit 
aller Kriegsbehörden bemerkbar. Das Iunten⸗ 
danturperſonal wird bedeutend verſtärkt, 


de 

öln, 25 März. Die „Köln. Volkaztg.“ 
meldet aus Lothringen, die Bergleute in Noel 
hätten beſchloſſen, den Pariſer Kongreß zu be⸗ 


ſchicken. Als Deputirter wurde der Vorſitzende troffen und begiebt ſich nach kurzem Aufenthalte 


des Rechtsſchutzvereins Fa gewählt. 
Bonn, 21. März. Ober⸗Präſident Naſſe 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ver den Prinzen von Schaumburg ⸗vippe zu Mir⸗ 
tag geſpeiſt, mit dem Ober⸗Bürgermeijter Dötſch 
über die Feſtlichkeiten berathen, die zu Ehren des 
Kaiſers bei deſſen demnächſt zu erwartender An⸗ 
weſenbeit in Bonn ſtattfinden ſollen. 


nun endlich aue mi: 
aufrichliger Freunde für abgeſchleſſen gehalten 
hatten!“ 


auf der Unterelbe gerieth geſtern Nachmittag eine 
ſchwediſche Bark mit einem Ewer in 


rieth die Galliote „Olympius“ auf Grund. 


der heute vom Seuat und der Bürgerſchaft vor⸗ 
genommenen Neuwahl eines Senators an Stelle 
des verſtorbenen Bürgermeiſlers Buff warde der 


Hoheit der Erbgroßherzog tritt nach Oſtern in 


Fraukenberg⸗Ludwigsdorf (Inf. Regt. Nr. 145) 


1885 bis März 1890 umfaßt, wird um deswillen || 


Offizi das bei Wiedereröffnung der Kammer die Abſchaf⸗ 
ſfizierkorps der Grenzwache wird weſentlich fung dieſer Steuer beantragen. 


ft geſtern bier eingetroffen und hat, nachdem er Durchreiſe nach Nizza bier auzekommen. 


Donnerſtag, 26. März 1891. 
= — * 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Pacis, 25 Marz. Die boulangiſtiſchen maßigten bat ſich heute im Folkething offizie 
Abgeordueten Laiſaint und Gounſſot find wegen eine neue Gruppe gebildet, beſtehend aus Anhäu⸗ 
Betyeiligung an kle u ikaler Agitation aus der gern Hörups und Bergs; dieſelbe iſt 35 Maun 
Freimaurerloge ausgeſtoßen worden. ſtark, wozu noch zwei „Wilde“ nebſt drei So⸗ 

Paris, 25. Mär Jules Ferry wird vor zialdemokraten hinzukommen. Damit iſt die 
Ende der Seſſion ein Projekt zur Reorganiſation Sprengung der Partei der Linken vollzogen. Die 
der Kolonial Angelegenheiten einreichen. Wenn G mäfftgten zählen, den Präſidenten eingerechnet, 
es angenommen wird, fo will Ferry es ver⸗ 37 Mann, die Rechte 25. 
ſuchen, ein Kolonialminiſterium zu ſchaffen. 

Nuß land. 


Die Fommiſſion zur Organiſation der in⸗ 
ternationalen Manifeftation am 1. Mai in Frank⸗ Petersburg, 20. März. Der „Pol. Korr.“ 
wird vor bier geſchrieben: In manchen bieſigen 


reich hat beſchloſſen: Die Delegirten und Kor⸗ 
vorationen verſammeln ſich in der Arbeiterbörſe, Kreiſen will man aus verſchiedenen Merkmalen 
ſchließen, daß in der Verwaltung Finnlands ein 


und wenn dieſe geſchloſſen ſein ſollte, auf dem 
Stadthausplatze. Sodann marſchirt der Zug durchgreifender Syſtemwechſel bevorſteht. Zu den 
auf dieſen Umſchwung hindeutenden Anzeichen 


nach dem Konkordieuplatze. Die Delegirlen der 
Departements werden die Spitze des Zuges bil- zählt man die Thatſache, daß außer dem General⸗ 
Gouverneur des Großfürſtenthums, Grafen 


den. Es ſoll auch eine Petition bezüglich des 
Achtſtundentages dem Parlamente überr icht wer⸗ Heyden, der zum Rücktritt ſchon ſeit einiger Zeit 
den. In alle Arbeitervierteln und Werkſtätten ſeſt entſchloſſen iſt, auch der Miniſter⸗Staatsſe 
wird die Petition vertheilt werden. Die ge⸗ krezär des Großfürſtenthumes, General Eyrurooth, 
ſammten Koſten werden durch Sammlungen aufs demnäöchſt ſeinen Poſten zu verlaſſen wünſcht. 
gebracht. 8 Schon vor mehreren Wochen hat er in 2 5 
Dieppe, 25. März. (W. T. B.) Bei heftiger und nicht unberechtigter Angriffe, wel 
Puys ſind 2000 Kubikmeter des felſigen Ufers gegen in in der finniſchen Preſſe gerichtet 
eingeſtürzt, wobei eine Perſon getöbtet, zwei ver⸗ wurden, beim Kaiſer um ſeine Enthebung gebe⸗ 
ten. Es wurde ihm aber von höchſter Stelle 


wundet wurden. l 

bedeutet, einſtweilen eine Erholungsreiſe ins Aus⸗ 
Italien. laud zu unternehmen. Nun, wo General Eyrn⸗ 
Rom, 25. März. (W. T. B) Der ehe⸗ rooth wieder nach Finuland zurückgekehrt iſt, 
malige Miniſter, Senator Jacini, iſt geſtorben. füolt er jeroch, daß ſeine Stellung ſich moraliſch 
Rom, 25. März. (W. T. B.) Nach einer in der Zwiſchenzeit durchaus nicht gefeſtigt ha 

Meldung der „Agenzia Stefani“ aus Aden vom daß vielmehr der Boden unter feinen Füßen m 
24. d. M. iſt Graf Autonelli an Bord des ſchwankender geworden iſt. Mau wirſt ihm in 
„Archimede“ mit Nerazzini und dem Lieutenant Fiunland, wie es ſcheint, mit Recht vor, daß er 
Rudini von Schoah reſp. Horrar dort ein⸗ 
getroffen. Der italieniſche Reſivent bei dem Mangel an Thalkraft, unterlaſſen hat, den Kaiſer 
Könige Menclik, Salimbeni, iſt in Zeilah ge⸗ rechtzeitig, das heißt gleich im Anfang des Jeld⸗ 
blieben; der italieniſche Reiſende Traeerſi iſt zuges gegen die finniſchen Verfaſſungsrechte und 
von Zeilah direkt nach Maſſowah gereiſt. Anto⸗ Privilegien über die in Finnland dadurch hervor⸗ 
nelli ſei zu dem Eutſchluſſe gekommen, die gerufene Stimmung zu unterrichten, und man 
Verhandlungen mit dem Könige Menelik abzu- glaubt vermuthen zu dürfen, daß der Zar ſelbſt 
brechen und habe ſich deshalb zurückgezogen. Die dem finniſchen Staatsſekretär einen ähnlichen 
italieniſchen Reſidenten in Schoah und Horrar Tadel auedrücken ließ. Man muß bedenken, daß 
hätten einen Proteſt hiergegen unterzeichnet. der finniſche Staateſekretär der Vermittler 
Spätere Nachrichten aus Schoah melden die Abs zwiſchen dem Kaiſer und dem Großfürſtenthum Finn⸗ 
reife Antonellis. Der König Menelik ſei wegen land tft. General Ehrnrooth wäre daher berech⸗ 
des Abbruchs der Verhandlungen bejergt und tigt und berufen geweſen, die Aufmerkſamkeit des 
werde ſich nunmehr direkt an den König von Zaren auf die Folgen eines die Einſchränkung 
Italien wenden, um die ſchwebenden Fragen zu der Freiheiten Finnkands bezweckenden Vorgehens 
regeln. zu lenken. Der gute und ehrliche Wille Ehrn⸗ 
rooth's bei der Verwaltung feiner . 
wird von Niemandem angezweifelt, Es iſt aber 
nun einmal eher daß er ſich der etwas 
ich in der jüngſten Zeit ent 


Hamburg, 25. März. Bei heftigem Winde 


Kolliſion. 
Gleichzeitig ge⸗ 


Ju 


Beide Schiffe erlitten Schaden. 


Bremen, 25. März. (W. T. B) 


Kaufmann J. F. Weſſels zum Miıyiied des Se⸗ 
nats gewählt. 

Dresden, 25. März. (W. T. B.) Der 
König erſchien heute Mittag mit einem Gene cal⸗ 
adjntauten im Haufe des verftoxbenen Kriegs⸗ 
miniſters. Von Sr Majeſtät dem Kaifer, ſo wie 
von zahlreichen Fürſtlichteiten ſind Beileidstele⸗ 
granime eingelaufen. 

Darifladt, 25. März. Se. königliche 


die zweite Kompagnie des 1. Garderegiments zu 
Fuß (Potsdam) ein. Premierlieutenant von 


wird fein Adjntant, 

Aus Elſaß Lothringen, 22. März. An⸗ 
fangs der ſiebenziger Jahre ſchickte ein großer 
Theil der höheren Stände ihre Söhne zur Aus 
bildung in frauzöniſche Lehranſtalten, weniger aus 
Mißtrauen gegen die deutſche Schule als in der 
Ueberzeugung, daß die durch den Fraukſurter 
Frieden geſchaffene Lage doch nur cine vorüber⸗ 
gehende ſein werde. In gleichem Maße, wie 
dieſe Auſicht ſich als unhaltbar erwies, verrin⸗ 
gerte ſich die Zahl der ins Ausland gehenden 
jungen vente, während die heimiſchen Schul⸗ 
auſlallen einſchließ ich der Laudesuniverſität eine 
ſtelige Steigerung ihrer Schülerzahl aufwieſen. 
Zu dieſem Umſchwung mag wohl auch die Er⸗ 
keuntniß beigetragen haben, daß ein in Frank- 
reich ausgebildeter junger Maun hier weder im 
geschäftlichen, noch im Gemeinde- oder Staats⸗ 
leben eine Zukuuft vor ſich habe, alſo auf jede 
Muawirkung au der Geſtaltung der Verhältniſſe 
feiner eugern Heimath verzichten müſſe. Anders 
li gen die Verhaltniſſe bezüglich der weiblichen 
Jugend. Die Beſtimmung, daß die in ſchul⸗ 
pflichtigem Alter ſtehenden Mädchen nur mit be⸗ 
hördlicher Genehmigung und unter der Bedin⸗ 
gung ausländiſche Schulen beſuchen dürfen, daß 
ſie ſich von Zeit zu Zeit hier einer Prüfung 
unterziehen, hat zwar bewirkt, daß die Mehrzahl 
bis zum 13. Lebensjahre hieſige Lehranſtalten, 
und zwar mit beſonderer Vorliebe die von geiſt⸗ 
lichen Orden geleiteten Penftonate beſucht, von 
denen mau annimmt, daß das Franzöſiſche ganz 
beſonders ſorgfältige Pflege finde. Iſt aber das 
ſchulpflichtige Alter erreicht, fo gilt es in den 
hobern Ständen als zum guten Ton gehörig, die 
Töchter noch einige Zeit nach Fraukteich zu 
chicken, damit ihnen noch etwas „frauzöſiſcher 
Schliff“ beigebracht werde. Meiſt kommen daun 
die jungen Mädchen, die Mütter der künftigen 
Geur ration, mit allen möglichen blöden Bor: 
urtheilen gegen das Deutſchthum in die Heimath 


Spanien und Portugal. 

Der Zuſammenſtoß des italieniſchen, bezw. { 
ſpaniſchen Auswandererſchiffes „Utopia“ mit ſchwierigen Lage die 2 
einem englifchen Panzerſchiffe in der Strafe von wickelt hatte, nicht gewachſen erwies. Man 
Gibraltar hat in der Madrider Preſſe wieder glanbt daher, daß mit der Annahme des Ent ⸗ 
einmal einen Sturm der Entrüſtung über den laſſungsgeſuches des Generals Ehrnrooth nicht 
engliſchen Beſitz von Gibraltar hervorgerufen. lauge gezaudert werden dürfte ls Nachfolger 
Verzweifelt rufen die ſpauiſchen Organe aus, wie auf dem Poſten des General⸗Gouverneurs und 
lange noch die im Mittelmeer fo ſtark intereſſür⸗ des Staatsſekretärs von Fiunland werden bereits 
ten Staaten ruhig mit anſehen würden, daß eine verfchierene Perſönlichkeiten genannt; all' fach 
ſremde Macht, welche in dieſem Meere nur un : Kandidaturen enſpringen jedoch bloßen Muth⸗ 
rechtmäßige und hiuterliſtig erſchlichene Juter⸗ maßunnen. f a 
eſſen beſitze, den wichtigſten Punkt der großen] Petersburg 25. März. (W. T. B.) 
Verkehrsſtraße in Händen behalte. Und daß in Der „Moskauer Zeitung“ zufolge ſoll durch die 
der That die Verſperrung der Straße von Gibral⸗ Reform der ruſſiſchen Städteordnung, welche 
tar durch die engliſchen Panzerſchiffe und Kano⸗ demnächſt Geſetzeskraft erlangt, die Vereinigung 
zurück. Wer den hieſigen Verbältuiſſen näher uen ſelbſt in Friedenszeiten eine gemeingefährliche der ausführenden und anzunordnenden Gewalt 
hebt, wird zugeben müſſen, daß hierin mit eine Situation ergebe, beweiſe das furchtbare Unglück in einer Berfen, nämlich der des Stadthauptes, 
Hanplurſache darin liegt, daß in den höberen der „Utopia“. Denn wenn auch vonengliſcher Seite aufgehoben und eine ſtrenge Kontrolle der Stadt⸗ 
Ständen der Verdeutſchungsprozeß ſich langſamer behauptet werde, die Leitung des Auswanderer⸗ verordnetenwahlen ſeiteus der Regierung einge⸗ 
vollzieht, als in den übrigen Schichten der Bes ſchiſſes ſei eine undorſichtige geweſen, fo werde führt werden. 
völkerung. Eine Aeuderung wird ſich ſchwer, doch damit die Thatſache nicht beſeitigt, daß die 
jedeufalls erſt nach einer Reihe von Jahren voll- eugliſchen Kriegsſchiffe durch ihre beſtänrige Aus 
ziegen können. N 5 der — 5 bon 1 die re 

- ahrt durch die Meerenge erſchweren und gefähr⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. den. Als ſo ganz unbegründet dürften die Klagen 
Wien, 25. März. Die Führer der Polen 


der Spauier wohl nicht bezeichnet werden. { 
wollen mit den Deutſchliberalen ein Bündulß 2 hängern nicht länger geduldet werden könne. Der 
nur unter ſolgenden Bedingungen eingehen: 1) Großbritannien und Irland. Biden vorgelegte Vertrag. nah welchem fie ſich 
Mitwirkung des Grafen Taaſſe; 2) wohlwallen⸗ Aus London wird uns gemeldet: „Der verpflichten ſollen, vor der Großjährigkeit des 
des loyales Vorgehen gegenüber den übrigen Schritt, welchen Herr von Nelidow in Konſtan⸗ Königs Alexander nicht nach Serbien zu kommen, 
Fraktionen der Rechten; 3) vollſtäudige Parität tinopel gethan, um der Pforte vorzuhalten, daß iſt nur eine Umſchreibung für die eſſektive Exi. 
des Polenklubs mit der deulſchliberalen Fraktion; ſie ihr Oberhoheitsrecht über Egypten nichl lirung, die der Nichtannahme dieſes Vertrages 
4) Aufgeben der Fiktion eines Intereſſengegen⸗ wahre, woran A. deutungen geknüpft worden, daß auch in formeller Weiſe folgen würde Es er⸗ 
ſatzes zwichen Galizien und dem Reiche. Die für Rußland die Frage eutſtehe, ob es ſich noch klärt ſich nun auch, weshalb die Königin Na⸗ 
„N. Fr. Pr.“ bat angefichts des ſchroffen Auf- fernerhin in ſeinen Bezlehnugen zu Enypten an tolie es beharilich vermieden hat, Serbien auch 
kirteus Jaworeki's wenig Hoſſuung auf ein Zu dieſes Oberhoveitsrecht zu künmern babe, wird nur auf einen Tag zu veriaſſen, da fie wohl 
handekommen des Bündniſſes. Graf Hohenwart hier in dem Siuue aufgefaßt, daß es ſich zwar wußte, daß ihr die Rückkerr nicht wieder ge⸗ 
unter handelt auch mit den Jungczechen wegen in Rußland darum handelte, die Pforte zu beun⸗ ſlactet werten würde. Die Bestimmung des Ver⸗ 
des Beitritts zu einer Majorität der Rechten. ruhigen, daß aber die Tendenz des erwähnten krages, daß der junge König je vier ochen im 
Wien, 25. März. Von den beginnenden Schrittes gegen England gerichtet iſt und es Jahre bei feinem Vater und ſeiner Mutter zu⸗ 
Konferenzen des Grafen Taaſfe mit dem Polen darum zu thun war, zugleich Frankreich bei bringen ſolle, iſt nicht buchſtablich zu nebmen, da 
führer Jaworski wird mindeſtens theilweiſe eine ſeiner Bekämpfung der neaeſteus rückſichtlich des Jdermaun weiß, daß es nicht zur Ansſührung dieſer 
Klärung der inneren Lage erwartet. Anftizwefens erfelgten VBerftärfung der engliſchen Beſtimmung kommen werde. Da die Großjäb⸗ 
Die ſerbiſche Regierung hat der Skupſchlina Poſition in Egupten einen Freundſchaftsdieuſt zu rigfeit des jungen Königs mit deſſen 18. Lebens⸗ 
einen Geſetzentwurf vorgelegt, nach welchem ges leiſten.“ jahre eintritt und er gegenwärtig im 15. Lebens» 
wiſſe Artikel bei der Einfuhr in Serbien neben London, 24. März. Die Kaiſerin Friedrich er- jabre Tiebt, fo würde die Beſtimmung, daß ſeine 
dem Zolle auch Konſumabgaben unterlägen Das öſſuete beute Nachmittag den neuen Flügel des in Eltern vor ſeiner Großjährigkeit nicht nach Ser⸗ 
„Fremdenblalt“ erklärt oſfizibs, dieſe Moßuahme der Baker Street in Loudon belegenen „Bedford. bien kommen dürfen, eine dreijährige Exilirung 
bedürfe wegen des beiteheuden Handelsvertrags College lor women“, einer vöberen Erziebungs⸗ bedeuten.“ N 
einer vorherigen Vereinbarung mit Oeſterreich⸗ anſtalt für Mädchen. Die Kaiſerin war von der 
Ungarn. Anderufalls liege ein Vertragsbruch Prinzeſſin Margarethe begleitet und wurde von 
vor, und müßten Kouſequenzen eintreten, die der großen Volksmenge, welche ſich vor dem ſtatt⸗ 
Serbiens Ausfuhr empfindlich treffen würden. lichen Gebäude eingefunden batıe, lebhoft begrüßt. 
Wien, 25. März. (W. T. B.) Wie die In dee Anſtazt wurde ihr eine in loteiuiſcher 
„Neue Freie Preſſe“ meldet, beabſichtige die Sprache verfußte Adreſſe überreicht, in welcher 
Ungariſche Regierung die Verſtaatlichung der es unter anderm heißt: Amerika. a 
ungariſchen Linien der Staatseiſenbahu.Geſell⸗ „Ew. Majeſtät haben in einem Laude gelebt, New Orleans, 24. März Der Gouver⸗ 
ſchaft ſchon jetzt in Angriff zu nehmen. Obgleich welches reich am kriegeriſchem Ruhme iſt, und neur von Louiſauia, Nicholls, hat die Depeſche 
das Einlöſungsrecht der Regierung erſt mit dem ſind die Schwiegertochter, Gema zlin und Mutter des Staatsſekretärs Blaine über das Lynchen der 
1. Jaunar 1895 in Kraft tritt, ſeien die beider: mächtiger Kaiſer geweſen. Ew. Majeſtät haben Italiener beantwortet. Er erklärt, die Großjury 
ſeitigen Handelsminiſter in Fühlung getreten, um ſtets regen Sinn für Literatur, Wiſſenſchaft mache gegenwärtig die Angelegenheit zum Gegen⸗ 
ſich über jene Vereinbarungen zu verſtändigen, und Kunſt bethätigt und der Welt gezeigt, daß ſtand einer ſorgfältigen Unterſuchung, Raſſeuhaß 
welche nothwendig ſind, damit beide Regierungen es für Frauen möglich iſt ausgedehnte Keunmiſſe hätte mit den Ausſchreitungen nichts zu thun 
die Parallelaktion zur Verſtaatlichung des öſter-T und die höchite Büdung mit Sauftmuth, gläu- gehabt, die meiſten der Getödteten wären ameri⸗ 
reichiſch ungariſchen Netzes der Staatseiſenbahn⸗ zender Wohltätigkeit und jeglicher Tugend, die kauiſche Bürger geweſen. Der Gouverneur ta⸗ 
Geſellſchaſt beginnen können. das weibliche Geſchlecht ziert, zu paaren. , delt weder, noch rechtfertigt er das Verhalten der 
Wien, 25 März. (W. T. B.) Die heu⸗ Nach der Eröffnung des neuen Flügels Einwobner von New Orleans, drückt jedoch die 
tige „Wiener Zeitung“ publizirt die kaiſerliche nahm die Kaiſerin das neue chemwiſche Laberato“ Ueberzeugung aus, es ſeien keine weiteren Ruhe⸗ 
Verordnung, betreffend die Verlängerung der rium und die übrigen Einrichtungen der ſeit ſtörungen zu beſorgen. Es verlautet, die Groß⸗ 
Verwendungsdauer mehrerer Ende Minz dieſes 1849 beſtebenden Auſtalt in Augenſchein. juey babe bereits mehrere Geſchworene wegen 
Jahres erlöſchenden Kredite bis Ende April er., London, 25. März. Aus Waſbington wird Beſtechung in Aullagezuſtaud verſetzt. Der Ge ⸗ 
ferner die allerböchſte Sanktion des Geſetzes, be⸗ gemeldet, der Chef des amerikauiſchen landwirth⸗ neralanwalt von Loniſtaua hat ſich ſehr en iſchie⸗ 
lrecſend den Landeskulturrath in Böhmen. ſchaftlichen Departements, Nusk, habe feiner Ge- den gegen das Lynchen geäußert. 
x ungthnung darüber Ausdruck gegeben, daß Eng⸗ Mexiko, 24. März. (W. T. B.) Der 
Belgien. land gezwungen ſei, in den Vereinigten Staaten Minister fur öffentliche Arbeiten bat feine De⸗ 
Brüſſel, 25. März. In Folge der heftigen Vieh anzukaufen, weil die kanadiſchen Viehmärkte miſſion gegeben weil, entgegen ſeinen Vorſchlägen, 
Angriffe, welche in der Kammer gegen die Zucker- faſt ausgeleert ſeien. der Präſident und der Miniſterrath keine neuen 
ſteuer gerichtet worden ſind, wird die Regierung Der Korreſpondent des „Standard“ in Eiſenbahn⸗Konzeſſionen mit Staatsſubvention er⸗ 
Ottowa meldet, daß die kanadiſche Regierung den 


theilen wollen. 
Beſchluß der . 5 en * 
die getrennten Schulen abgeſchafft und das Frans 
Frankreich. zſiſche als offizielle Sprache in der Provinz 
Paris, 25. März. (W. T. B.) Prinzeſſin Nanitoba eingeführt werden ſoll, nicht ſanklio⸗ 
Luiſe von Großbritannien iſt heute hier einge⸗ niren werde. f 


Serbien. 


x Aus Belgrad wird uns berihtet; 
„Man iſt in den Regierung kreiſen zur Ueber⸗ 
zeugung gelangt, daß der Kampf des Königs 
Milan mit der Königin Natalie und deren Ans 


Bulgarien. 
Sofia, 25. März. (W. T. B.) Die 
Leiche des früheren Kriegsminiſters Mulkurow iſt 
geſtern hier eingetroffen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. März. Während der Oſter. 
tage wud ſich der deutſche Techniker- 


i Verband zu feinem 8. Delegirtentage bier⸗ 
nach Graſſe.. Danemark. ſelbſt zufammjinden, Erbffuet wird derſelbe am 
Lord Salisbury iſt mit Familie auf der Kopenhagen, 24. März. Gegenüber der Sonnabend, den 28. März, durch einen von der 


„Stettiner Baubütte“ im Saale der Philbarmo⸗ 


Vereinigung zwiſchen der Rechlen und den Ge⸗ 


es, ſei aus Mangel an Umſicht, ſei es aus f 


„ * Ne . De ae a ab Da nd 


Fe 


lichkeiten aus Aulaß 
a i ßen Ball, der Montag, den 30. 


nie veranſtalteten Kommers; von — 


des Delegirtentages erwä 
nen wir einen gro 
März, im Konzerthauſe ſtattfindet. 


— Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Das Schulzeug⸗ 
niß, das nniere Kinder am Ende eines Halb» oder 
Vierteljahrs nach Haufe bringen, wird in allen Fami⸗ 


lien mit der größten Gewiſſen haftigkeit geprüft, und 


das Kind erfährt manche Folge ſeiner günſtigen oder 


ungünſtigen Beurtheilung in der Schule. Durch 
ſchlechte Noten werden den meiſten Eltern böſe 
Stunden bereitet; fie fürchten, lange gehegte 
Hoffnungen könnten ſcheitern, weil das Kind nicht 
befähigt oder u cht arbeitsluſtig genug iſt, wäh⸗ 
rend andererſeits auf günſtig lautende Zeugniſſe 
oft recht weitgehende Pläne für die Zukunft des 
Kindes gebaut werden. Im Allgemeinen mögen 
auch die Schulzeugniſſe ein ſicherer Maßſtab für 
die jeweiligen Fortſchritte der Kinder ſein, aber 
wenn man die Zuguißmap-e eines Schülers 
durchſieht, der eine größere Schule beſucht und 
vielleicht die Anſtalt noch öfter wechſelte, ſo über⸗ 
aeugt man ſich bald, daß das Steigen und Fal⸗ 
der Prädikate in einzelnen Fächern doch nicht 
durch den jeweiligen größeren oder geringen Fleiß 
veranlaßt fein kann, ſondern daß dabei der Wech⸗ 
ſel der 2 und Schüler, die Verſetzung aus 
einer Klaſſe in die andere u. ſ. w. eine größere 
Rolle ſpielt, als es der Fall ſein ſollte. Die 
Zeugniſſe werden oft ausgeſtellt, nachden ſich 
Lebrer und Schüler erſt einige Woche kennen, 
und der beurtheilende Lehrer hat keine Keuntniß 
von den Noten, welche dem Schüler früher gege⸗ 
ben worden ſind. Gelingt es dem Schüler nicht 
ſogleich, ſich der Eigenart des neuen Lehrers an⸗ 
zubequemen, oder hat er mit mehreren Veiſtun⸗ 
gen Unglüd, fo gehen die Noten herab, wäh⸗ 
rend vielleicht das Kind in dieſem Zeitraum 
gerade die größten Fortſchritte gemacht hat. Nun 
werden aber die Zeugniſſe in den Augen der 
Eltern und auch der Kinder immer verlieren, 
wenn dieſe ſich überzeugen, daß die Beurtheilung 
von ſolchen Zufälligkeiten abhängig iſt. Die 
Schulen haben bisher wenig gethan, um dieſen 
Mißſiand zu beſeitigen. Ein in einigen aus wär⸗ 
tigen Schulen, z. B. in den Stettiner Ge⸗ 
meindeſchulen, angewandtes Mittel beſteht 
darin. daß die Lehrer ihre Zeugniſſe zunächſt in 
beſondere Liſten eintragen, von denen für jedes 
Kind bei der erſten Aufnahme eine angelegt wird 
und beim Wechſel der Auſtalt der neuen Schule 
Br Die Lifte hat jo viel Rubriken als Ge.uen- 
inde gelehrt werden, außerdem Rubriken für Fleiß, 
Betragen ꝛc. und reicht für die ganze Schulzeit 
aus. Es ſtehen darin ſämmtliche dem Kinde er⸗ 
theilten Noten unter einander, jeder Lehrer über⸗ 
ſieht mit einem Blick, wie bisher über das Kind 
rende worden ift, und wird nun ſein eigenes 
rtheil nicht nach den wenigen Leiſtungen, die 
er ſelbſt beobachten konnte, abgeben, obne ſorg⸗ 
m zu prüfen, ob eine Steigerung oder Herab⸗ 
ung der bisberigen Urtheile angemeſſen er⸗ 
ſcheint. Die Zeugniſſe fallen in dieſem Falle ge⸗ 
rechter aus, und die Eltern können ſie mit gutem 
Gewiſſen als einen Grat meſſer für Fleiß und 
Fortſchritte ihrer Kinder während des abgelau⸗ 
ſenen Halbe oder Vierteljahres betrachten. Es 
wäre deswegen wünſcheuswerth, daß derartige 
Liſten in allen Schulen amtlich geführt würden. 
— Ein Droſchkenkutſcher war gegen einen 
0 klagbar geworden, welcher in der 
vichte Weribfachen in Höhe von ca. 20,000 
Mark hatte liegen laſſen und ihm den gefeg- 
lichen Finderlohn nicht ausgezahlt hatte. 
Das Kammergericht hat die Klage jetzt abge⸗ 
wieſen, weil man in einer Droſchke nichts ver⸗ 
lieren, alſo auch nichts finden könne. „Eine 
Sache i 
führt das Kammergericht aus, „wenn es ihrem 
isherigen Juhaber unmöglich geworden iſt, die 
thatſächliche körperliche Herrſchaft über ſie, ihren 
Gewahrſam wiederherzuſtellen.“ Dieſes treffe 
aber auf den vorliegenden Fall nicht zu, weil 
einem jeden Droſchkutſcher durch das Polizei⸗ 
Reglement eine beſondere Aufſicht über die 
Sachen des Fahrgaſtes zur Pflicht gemacht 
werde. Bleibe alſo ein Gepäckſtück eines Reifen: 
den in einer Droſchke liegen, ſo trete die Ver⸗ 
wah ungepflicht des Kutſchers in Kraft — die 
zurückgelaſſene Sache nehme den Charakter einer 
vom Inhaber des Wagens verwahrten, nicht einer 
verlorenen an. Die Verwabrungspflicht des 
Kutſchers ſchließe das „Finden“ und damit auch 
den Anſpruch auf Finderlohn aus. 


Stadt-Hanshalt von Stettin 


vom 1. April 1891 bis 31. März 1892. 
Stettin, 26. März. 
Fortſetzung.) 
Titel III. — Armen⸗ und Wobl⸗ 
r — ſchließt für Armen⸗ 
ef Einnahme mit 156,618.55 Mark, in 
gabe mit 537,111.93 Mark, ſo daß ein Zu⸗ 
ſchuß von 380,493 38 . 

das Vorjahr ein Minderzuſchuß von 86,019 70 
Mark. Für Woylthätigkeit pflege ſchrießt der 


Titel in Einnahme und Ausgabe mit 7249 62 


Markl. Das Krankenhaus erfordert bei einer 
Einnahme von 78,660 Mark eine Ausgabe von 
164,790.65 Mark. An Einnahmen für Abonne- 
mentsbeiträge für Dienſiboten und an erſtatteten 
Kur⸗ und Beerdigungskoſten ſind 69,000 Mark 
eingeſteut. Im Jahre 1890 ſind verpflegt in 
Klaſſe I. 24 Kranke an 469 * Klaſſe II. 
87 Krauke an 1977 Tagen, in ſſe III mit 
Aae 1185 Kranke an 29,440 Tagen und in 
laſſe III. ohne Zahlung 1033 Kranke an 38,045 
Tagen, W 2329 Kranke an 69,931 Tagen. 
Die Koſten in Klaſſe III. bei den 1185 Kranken 
an 29,440 Tagen haben bezahlt: 281 Kranke 
ſelbſt für 6003 Tage, die Oriskrankenkaſſen für 
572 Kranke an 14,862 Tagen, der Kreis Ran⸗ 
dow für 21 Kranke an 420 Tagen, die Stadt 
Grabow 33 Kranke an 1500 Tagen und andere 
Perſonen für 278 Kranke an 6565 Tagen. 
Bei Kap. 5 — Krankenhaus — bean⸗ 
tragt die Finanz Kommiſſion, die für einen Vo⸗ 
lontairarzt eingeſtellten 1000 Mark in Einnahme 
und Ausgabe zu ſtreichen. Demgemäß beſchließt 
die Verſammlung. Der Referent macht die Mit⸗ 
theilung, daß inzwiſchen eine Vorlage eingegangen 
ſei, die Stelle eines Volontairarztes aufs neue 


Magiſtrat dieſe Frage bereits in Erwägung ge⸗ 


zogen habe, aber zu der Anſicht gekommen ſei, 


daß ſich aus praktiſchen Gründen die Einführung 
is en ron 2 8 e — 
zeiliche Befugniß hätten die Gärtnergehülfen auch Berlinerthor 22 Mark, S 

dadurch nicht, es würde nur den 3 leichter x e 


machen, den kenntlichen Verfolgern eher zu ent⸗ 
rinnen. Damit iſt dieſe Angelegenheit erledigt. 

Die Finanz Kommiſſion hält es nicht für 
augemeſſen, daß für die 14 Schmuckplätze eine 
Pauſchſumme von 6186 Mark eingeſtellt iſt, fie 
iſt vielmehr der Anſicht, daß für die einzelnen 
Plätze die Ausgabe ſpezialiſirt werde. 
Stadtrath Dr. Dohrn entgegnet, daß eine 
Spezialiſtrung, wie ſie von der Finanz⸗Kommiſſion 
gewünſcht wird, für die geordnete Verwaltung 
unmöglich ſei; beſenders bei 
Löhne laſſe ſich dies leicht beweiſen. 
kommiſſion ſeit 6 Jahren genehmigt. 
ſondere Trennung und Spezialiſirung nach Kate⸗ 
gorien, wie ſie bisher nicht ſtatifand, ſei im 
gegenwärtigen Etat eingerichtet und damit den 
Wünſchen der Finanzkommiſſion nachgekommen. 

k Referent entgegnet, daß die Finanz⸗ 
kommiſſion nur dieſelbe Herſtellung des Titels 
Bra wie früher. — Damit iſt die Sache er⸗ 
edigt. 

„Des weiteren beantragt die Finanz⸗Rom⸗ 
miſſſion, bei der Auſſtellung von neuen Bänken 
dieſe mit Fufbrettern zu verſehen und bei dem 
Magiſtrat anzufragen, ob ſich bei den 
Jayre zahlreich aufgeſtellten Bänken 
bretter anbringen ließen. 

Herr Stadtrat) Dr. Dohrn warnt vor 
der Anbringung ſolcher Fußbretter, da dieſe an 
feuchten Stellen zahlreichem Ungeziefer als Zu⸗ 
fluchtsſtätte dienen würden. : 

Herr Greſfrath ſpricht ſein Bedauern 
darüber aus, daß der M 


Herr Andrae ſpricht den Wunſch aus, 


alte Bäume entferut und dadurch werde der 


Ebeuſo bemängelt Redner die koitipielige Wege⸗ 
herſtellung. 

Herr Oderbürgermeiſter Haken entgegnet 
daß nur alte Bäume dann abgehauen werden, 
wenn dies unbedingt nothwendig ſei und auch 
wegen des Kloſterhofes haben erſt lange Er⸗ 
örterungen ſtattgefunden, ehe man zu der Ueber⸗ 
zeugung kam, daß die Bäume nicht erhalten 
werden können. 

In Betreff der Befeſtigung der Fußwege 
entgegnet Herr Stadtrath Dr. Dohrn, daß 
bei dem bisherigen Untergrund in der Stadt es 
nithig iſt, einen neuen Untergrund zu ſchaffen, 
bei welchem ein leichtes Eindringen des Waſſers 
möglich ſei. 

Bei dem Kapitel der Friedhöfe ſtellt die 
Finanzlommiſſion den Antrag, den Magiſtrat zu 
erſuchen, dem Grabe des verdienſtvollen Ober⸗ 
Präſidenten v. Sack auf dem alten Kirchhof eine 
beſſere Pflege zu widmen. 

Für den Neubau eines Wohnhauſes für den 
Todteugräber auf dem Friedhofe hinter Torney 
ſind 12,000 Mark eingeſtellt. Die Finanzlom⸗ 
miſſion empfiehlt die Bewilligung dieſer Summe, 
gleichzeitig aber beantragt dieſelbe, den Magiſtrat 
zu erſuchen, für den Neubau ein neues Projekt 
baldmöglichſt von der Bau Deputation ausarbeiten 


— . ——ꝛ—ů 


ft nur dann als verloren anzuſehen“, ſo zu laſſen, da das jetzige Projekt verſchiedene 
Mängel zeige, vor Allem fehle eine Unterkelle⸗ 


rung und der Hausflur liege in der Mitte des 
Hauses. 

Herr Decker plädirt gleichfalls für Aufer⸗ 
tigung eines neuen Projekts und bemängelt, daß 
das Projekt der Bau⸗ Deputation nicht vorge⸗ 
legen hat. 

Herr Petermaun findet die Summe von 
12,000 Mark für ein keines Gebände für zu 
hoch; er iſt der Anſicht, daz der Ban von jedem 
Unternehmer, auch ohne die Staatsprüfung ab 
gelegt. zu haben, billiger her, eſtellt werden konne. 

er 
nanz⸗Kommiſſion genehmigt. 

Titel V. — Polizeiliche Augele⸗ 
genheiten — ergieor in Einnahme 136,268.57 
Mark, in Ausgabe 488,581 15 Mark, ſo daß ein 
Zuſchuß von 352,312.58 Mart verbleibt, gegen 
das Vorjahr ein Meyrzuſchuß von 79,423.73 
Mark. Derfeibe iſt hauptſächlich durch die 
Uebernahme der Straßenreinigung hervorgerufen, 


weiche einen Koſtenaufwand von eirca 83,000 


verurſacht. 5 

Bereits im 55 Jahre hatte die Ver⸗ 
ſammlung bei dieſem Titel beſchloſſen, bei dem 
Magiſtrat auzufragen, warum trotz wiederholter 
Anregung aus der Verſammlung mit der Errich⸗ 


Mark erforderlich iſt, gegen tung von weiblichen Bedürjniß⸗Anſtalten nicht 


vorgegangen ſei und auch diesmal wird dieſe 
Frage wieder angeregt. 

Herr Baurath Krauſe entgegnet, daß die 
Sache den Magiſtrat bereits beſchaftigt. 

Bei dieſem Titel liegt eine Petition der 
Nachtwächter um Gehaltserhöhung vor und be⸗ 
antragt die Finanz⸗Kommiſſion, die Petition dem 
Magiſtrat zur Rückäußerung zu überweiſen. 

ed Stadtraty Bock entgegnet, daß ſich 
der Magiſtrat bereits ſchlüſſig geworden ſei 
und die Ablehnung der Gehaltserböhung be 
ſchloſſen habe. Er fei zu dem Beſchtuſſe um fo 
| Ansicht ſiebe und der Stadt die Yait dann ab⸗ 

enemmen werde. — Damit iſt die Petition 
digt. 

Herr Petermann frägt an, ob der Ma⸗ 
giſtrat ſchon Stellung genommen habe zu der 
Bekanntmachung der königlichen Polizeidirektion, 
nach welcher den Grundbeſitzern nach wie vor die 
Verantwortung der Bürgerſteigreinigung bei 
Schueefällen trifft. 

Herr Stadtrath Wiegand entgegnet, daß 
die Stadt nur an dem Tage der allgemeinen 


Reinigung die Schneereininung der Bürger⸗ 
ſteige übernehme. — Im Uebrigen wird der Du nichts glauden, die ſaugt ſich 


tel geneymigt. 


Titel VI. — Feuerlöſchweſen — 


einzurichten und wird darüber in nächſter Sitzung ſchließt in Einnahme mit 12 498 Mark, in Aus⸗ 


— 


beſchloſſen werden. 
Titel genehmigt. 
Titel IV — Verwaltung der An 
lagen und Friedhöfe — eraiebt in Ein 
nahme 


nötig iſt, gegen das Vorjahr um 40.935,08 
Mark mehr. Es ſind mehr in Ausgabe geſtellt: 
für neue Gartenanlagen ca. 33,800 Mark, für 
Umfriedigungen auf Schmuckplätzen ca. 1900 
Mark, für Hausgärten, Anlagen ꝛc. 
Mark u. ſ. w. Bei dem vielen Unfug, 
den Anlagen verübt wird, ſtellt die Finanz⸗Kom⸗ 


miſſion den Antrag, dem Magiſtrat in Erwägung | 1 
zu geben, ob es mötbig wäre, den ſtädtiſchen ergiebt in Einnahme 632,376.52 Mark, in 
- + Wärtuergehllfen ein äußeres Abzeichen zu geben, gabe 1,134,720 93 Mark, fo daß ein Zuſchuß von 


„jahr ein Mehrzuſchuß von 4467.80 


Magiſtrat 
2 Anſchafſung einer Dampfſpritze nicht empfehle. 


Im Uebrigen wird der gabe mit 10,181.93 Mark, ſo daß ein Zuſchuß 


von 88,683.93 Mark nöthig iſt, gegen das Vor⸗ 
. che Mark. Der- 
ſelbe iſt durch die in Folge Gemeindebeſchluß be: 


18,807.83 Mark, in Ausgabe 89,563 06 willigten Gebaltservöhungen für die Feuerwehr, 

Mark, ſo daß ein Zuſchuß von 79.759.2 04 angehen gern Koſten 8 
rbaren mechani i di 5 

Nenangsteter und beren e Berlin, Franzöoſiſche Straße Nr. 


Wie allläbrlich bei der Berathung dieſes 
beantragt die Finanzkommiſſion wiederum, 
in Erwägung zu geben, ob ſich die 


Der Titel wird mit dem Autrage genehmigt. 
Titel VII — S 


amit ihre Anordnungen mehr Nachdruck hätten. 502,344.41 Mark geleiſtet werden muß, gegen 


Herr Stadtrath Dr. Dohrn entgegnet, daß der das Vorjahr um 20,930.57 Mark mehr. Hier nade 


itel wird mit den Anträgen der Fi⸗ 9 


leichter gekemmen, da das neue Polizeigeſetz in S 


g entſtanden. Verſicherung für 
—— 100 Mark. 


us⸗ Kornzucker 


Mönchenſtraße 


und der Kanalbrücke 60,000 M 


den Koſten der Mark, zum Ankauf von Straßenterrain 22,000 
öbne l ö Das Mark, für Unterhaltung der ſämmtlichen Straßen Kaſ fee. 
bisherige Verfahren ſei auch von der Ninanz⸗ außerhalb der Stadt 10,000 Mark und für Unter⸗ Santos per März —, 
Eine be⸗ haltung der Chanſſeen 14300 Mark. 
find für Reinigung von Straßeneinläſſeu x, wie 


im Vorjahre 20,000 Mark eingeſtellt. 


Zur Erſtattung an Titel II des Extra Ordi⸗ 


Die Poſition für 
des Paradeplatzes in 


den übrigen Poſitionen bei 


Oberbürgermeiſter Haken, die 
Krauſe und Meyer und 
theiligen, 
Finauz⸗Kommiſſion angenommen, 


nommen. 


Ferner beantragt die Finanz ⸗Kemmiſſion, 
daß den alten Bäumen mehr Schonung zu Theil wiederhelt den Magiſtrat zu erſuchen, in Toruey 
werde, bei dem Platze am Kloſterhof ſeien ſchöne mit der vegung von Aa ee rende 

ntrag mad 
Platz Jahre lang keinen Schatten geben. — ſchildert die mißlichen Zuſtä de in Torney. 
Herr Baurath Krauſe entgegnet, daß der 
Magiſtrat bereits die Angelegenheit in die Hand 


Herr Meier unterſtützt dieſen 


genommen hat. 


Im Uebrigen wird Titel VII genehmigt. 


(Schluß folgt.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der greife Geueralfeldmarſchall 


Berlin. 


7 1 13 £ - = ‚eine Any Natur; dae 
onnten ſich alle Diejenigen überzeugen, die Ge⸗ ; = 32 
legenheit hatten, ihn bei der Feier der Grund. Stiel, 25. Mürz. 
ſteinlegung zur Kaiſer Wilvelm⸗Gedächtnißkirche £ and 
zu beobachten. Bei einer Temperatur von — 2 der Kaiſer am 1. April in Stettin eins 8 
Grad wehte eine eiſig kalle Luft über den Feſt⸗ treffen, daſelbſt die Arbeiten an der 
platz, doch ſtand er re ungelos, die Hände in die 
Paletottaſche geſleckt, neben dem Grafen Blumen | 


thal 


mmer niederlegte. 


vom 


Haar, mit dem der Wind ſpielie, zu glätten. 


Danzig 22. März. Sonnabend 


des Lehrers Biolkowski von Danziger 


mit ihrem 16 Jahre alten Sohne und einem 
Im Hafen bat das Boot aui nuerklär⸗ 
liche Weiſe einen Leck über Waſſer erhalten, wel⸗ 


Hund. 


ches die Fiſcher nicht bemerkten. 


Welleuſchlag auf See kam nu Waſſer in das 
Boot, jo daß es gegen Zoppot unter Waſſer 


ſauk, aber noch jo viel Tranfähi keit 
es bis gegen Koliebken trieb. 
ren ſo von 4 bis 7 Uhr 


Arme in der 


des Bootes treibend. Als man ſie bemerkte und 
rettete, waren alle mehr und minder erſtarrt; 
die Frau des Lehrers (Mutter von ſechs Kin⸗ 


ſind u. A. eingeſtellt: Für Regulirung des 28,25. Gem. 
Kloſterhofes und des anliegenden Platzes 37,670 Nobzucker I. Produkt 
Mark, für Herſtellung der Bismarckſtraße 84,000 Ha 
Mark, der Nordſeite des Bauviertels ꝛc 


- : 0 Herſtellung von 
im letzten Straßen mit beſſerem Material ca. 10,000 Mark 
noch Buß abgeſetzt werden. — Die Anträge führen zu einer 
längeren Diskuſſion, an welche ſich die Herren 


Herr Decker be⸗ 
ſchließlich werden die Anträge der 


Antrag ange⸗ 


ohne auch nur ein einziges Mal die Füße 5 5 8 : 
zu wechſeln, voller Andacht den Worten des Geiſt⸗ pfangen werden. Am 2. April Vormiitags wird 
lichen lauſchend. Und daß er mit ganzer Seele der Kaiſer ſich auf dem Aviſo „Greif“ eiuſchiffen 
bei der Sache war, bewies u A. der Umſtand 
daß er der Einzige war, der die Hammerſchläge 
ſämmtlicher fürſtlicher Herrſchaften durch Salnti⸗ 
ren mit der Hand am Helm begleitete. und die 0 5 > 2 
Fun erſt ſinken ließ, als der letzte Prinz den Uhr im Kieler Hafen anfangen, woſelbſt kleiner 
a 


Melis I. mit 


mburg per März 


am April 13,85 950 8 
13,90 B., per 


Weiter September 79,75, 
Behauptet 


Bedeckt. 
Bauräthe 


ziemlich gefragt, Vollpreiſe. 


3000, Hafer 43,820. 
N 5 Din. 
r 43 Sh. 7 d. Stetig. 


Als auch er die drei Empfang ſtattfinden wird. 

läge gethan, war er nicht wieder unter das 
Zelt zurückletreten, ſonvern hatte ſich f itwärts 
davon hingeſtellt. Hier ſtand er wäbrend des 
Propft Brückner geſprochenen Gebetes im 


Breslau, 25. März. 


Nachts ja de funden wurden, 


Heiſterneſt 


b. ſaſt, daß Seit 


ee, in Lebensgefahr auf dem Fiel auf. Am letzten Donnerſtag brachte der Oſtzug 
eiue beliebte hieſige Opernſängerin mit Diener⸗ 
ſchaft, unter welcher ſich der Herzog in Verklei⸗ | Deatise Baut 9 18:55 [Neichebant 


Tranſito f. 
1407 14, 
13,87¼ B., 


(Vormiltagsbericht.) Good average 
per 


Hamburg, 25. März, Vormittags 11 Uhr. 

5 8 il Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben: 

nariums find 10,000 Mark eingeſtellt, die Finauz⸗ rohzucker I, Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, 

Kommiſſion empfiehlt, dieſe Summe auf 30,00 neue Uſauce, frei an Bord Hamburg 
Mark zu erhöhen; demgemäß wird beſchloſſen. 

rſtellung der Weſiſeite 

öbe von 89,000 Mark 


Auguſt 62,40. Spiritus ſieizend, per März 
42,50, per April 42,75, per Mai⸗Auguſt 43,25, 
per September = Dezember 42,00. 


September 100,25. — Ruhig. f | 


im königlichen Schloſſe Wohnung nehmen. 


Faß 27,00. Ruhig. 


Berlin, den 25. März 1891. 


fi ’ — 
Juni 19,87 ½ bez., s fer int 0 10809 


Ar 
Bu 


— Weiter: 
N) 


Paris, 25. März. Abends 6 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) 
per März 74,25, per Ac ril 74.50, per Mai⸗Anguſt 


20 Minuten 


Feiertag markt ruhig. Weizen ſehr feſt, engli⸗ 
ſcher ½ höher gef rdert. Hafer ruhig ruſſiſcher Birgich⸗Markiſch 


— Weiter: Heiter. 3 
Fremde Zufubren: Weizen 39,160, Gerſte 


M 


Glasgow, 25. März, Vermittags 11 Uhr de. re I 


Kaliſch: Unweit des benachbarten Stadichens Dec Grund⸗Pfd 
bloßen Kopfe, dem ſtäriſten Zuge ausgeſetzt. Dobra wurde ein Mann ermordet aufgefunden. 4 


Ohne nur eine Miene zu verziehen, ſtri h er ſich Papiere, welche außer einer größeren Summe 
nur öfter mit der Hand über den Kopf, um das 


d 


Tyat von poluiſchen Sozialiſten, welche in der „n. 2. 2 
letzten Zeit dort mehrmals geheime Verſamm⸗ en 
lungen in Gemeinſchaft mit ruſſiſchen Nihiliſten 
Bei dem abgehalten haben ſollen, ausgeführt wurde. 
Paris, 25. März. Der „Matin“ ſchreibt: 
einigen Tagen hält ſich der junge Herzog 
Die Inſaſſen wa⸗ von Orleans, welcher erſt kürzlich von dem Prä ⸗ 
Morgens bis an die firenten Carnot begnadigt wurde, in Frankreich Ba 135,60 ö 
2 Handelsgeſ. 10 


Brest. Disc Bant 61 103 0% Yomm.Hyp.coud, 4 209,0) 
Darumſtädter Bunt 4 101,60 0h E Tees. , 1828 


rern) konnte nur als Leiche au's Land gezogen dung befand. Er wurde an der Greuze erkannt 


werden, die anderen Perſonen erholten ſich. be ſogleich der Polizei angemeldet. 
rung ließ den angeblichen Herzog während feiner 
es Auweſeuheit bewachen. 
der Herzog verſchwunden, ohne daß ſeine An⸗ 
hänger oder die Polizei wiſſen wohin. 
Paris, 25. März. Am nächſten Sonntag 
wird Couſtaus dem Miniſterrathe die Kaudidaten⸗ 
liſte ſür den Poſten eines Gouverneurs in Algier 


Hund war gleichfalls tobt. 


Leuchtthurm zu Nenfahrwaſſer aus 
werden. 


Das Rettungsboot brachte auch die 


Frau nach Neufahrwaſſer. 


Lebensgefahr. 
— (Berbeilert.) 


Auf Deins, lieber Papa“ 


Baukweſen. 


Frankfurt a. M. Aprozentige Stadt ⸗ Anleihe 
Littr. R. von 1884. Die nächſte Ziehung findet 
Gegen den Koursverluſt 
von circa 2 Prozent bei der Auslooſung über⸗ 
„nimmt das Bankhaus Karl Neubürger, riſches Wetter mit friſchen ſüdweftlichen Winden, 
5 13, die wärmerer Nacht⸗ und wenig veränderter Tages⸗ 
eine Prämie von 5 Big. pro temperatur. 


Anfang April ſtatt. 


Börſen Berichte. 


Poſen, Wien, Peft, 25. März. 
Magdeburg, 25. März 


— richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozeut 18 45, Oberpegel + 5,23 Meter, 
exkl. 88 Prozent Rendement 17,55, Meter Warthe 


Der Unglücksfall 
konnte zum Theil von der Rettungsſtation am 


Das Boot kenterte als es etwa 4 
Kilometer weit in See war, und man ſah unn, 
wie der Sohn ſich mit Auibietung aller feiner 
Kräfte bemühte, ſeine Mutter zu retten. 
wurde von der Rettungsſtation ſoſort abgeſantt. 


Ein Vater beſucht ſeinen 
Sohn, ben Studenten Alfred, in der Univerſitäts⸗ 
ſtadt. Die beiden ſitzen Abends in einem Garten⸗ 
lokal. Vater: „Du wirit ja in auffallend freundlicher 
Weiſe von ſo vielen Leuten begrüßt, die augen⸗ 
ſcheinlich dem Handwerkerſtand angeboren. Sag' 
mal — die warten wohl auf ihr Geld?“ Alfred: 


Vater (zur Mutter): „Der Tante 
alles aus den 
Fingern.“ — Karlchen: „Sievſt Du, Mama, und 
wir verbieteſt Du, an den Fingern zu ſaugen.“ 


beobachtet 


Hülfe 


Leiche der x 
unterbreiten. 


geſchloſſen worden. 


darſſt 30 Perſonen. 


ein Manifeſt veröffentlichen. 


— rr. 
Wetterausſichten 


für Donnerſtag, den 26. März 1891. 
Veräuderliches, vorwiegend trübes, regne⸗ 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 24. März, 
Feiertag. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 24. März + 
Zuckerbe⸗ 3,14 Meter. — Oder bei Breslau, 24. März. 
Unterpegel + 1,83 
bei Poſen, 24. März, + 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. 4.08 Meter. — Netze bei 


Stetig. Brodraffinade L 28,50. 
II. Gem. Naſſinade 


PL 


Brodraffi⸗ 2,42 Meter. — Unſtrut bei 


mit Faß März, + 130 Meter. 


Wegen Anebruches des Scharlachfiebers ist 
die Militärſchule in Saint Cyr für einige Zeit 


Turin, 25. März. Dreißig Tage nach dem 
Tode des Prinzen Jerome wird der Prinz Viktor 


Die Regie⸗ v 


Seit geſtern iſt 3 


Y 


v 


— 


IE 


4 
7 
4 
chileniſchen Geſandtſchaft veröffentlicht „Siecke* (ech 
5 
8 


machten gehabt; die Aerzte warnen vor Ueber⸗ En 
müdung. Jetzt empfängt der Papſt täglich bis 


Mai 85,50, per Pagen 
Kurs Vofenich 
per Dezember 70.75. n 


Oeſterr. Silb.⸗ 
Deft. 250 Fl. 1854 4% 


Altdamm-Colber 


Noheiſen Mixed numbres wars Coerfatef 


„ abg. 
Def. rund⸗ Pfd. 
Disch. Grundſch 5 
Geldes und einem Nevolver bei dem Ermordeten ear Sens. 4 
ergaben, daß er ein Mitglied 
Uhr fuhr em Boot aus Kußfeld von Neufahr⸗ der Warſchauer Geheimpolizei war. Neben der 
waſſer in See. Auf demſelben befanden ſich die Leiche fand mam ein Exemplar einer polniſch⸗ 
beiden Fiſcher Konkel aus Kußfeld und die Fran ſozialiſtiſchen Zeitung. 


do. 
Hamb. Hyp. Pfdb. 


1100 
| Komm. 2. (13.1100 4% 
Pomm. 1. (rz. 
Pr. B. Ex. unkündb. 


xy. 11) 
| „Ce. 3 5. 6. 


Voniſacius 


Donner du ard. 
Dortmunder St. 


Geljentirchener 


© 
Lan 
Tiv 
Bredow. Zucker 


m 
E 


Pommerſche do. 51% 97,4% b 
do. 4% 101,20 %% Pr. Präm.⸗Anl. 3%294175,50 5 
do. 4% 101,98 Bayer. Präm.⸗Anl.4% 14025 © 
Cöln⸗Mind. Pr. 137,108 


do. 31 % 90,70 b 


gentiniſche Am. 5% 84. 25 00 
kareſt. Stadt⸗A.5% 97 50 0 


per Buen ⸗Airesteld.⸗ 
März 1407 ½ ver Mai 13,87½, per Auauſt 
. per Oktober 12,85. — Etwas ſchlechter. 
N Paris 25. März. Getreidemarkt 
ſoll auf Antrag der Finanz⸗Kommiſſion um (Aufangsbericht.) Mehl träge, per März 61,0, 
35,700 Mark berunter geſetzt, ferner ſollen bei per April 61,40, Mai⸗Junt 62,20, per Mais 


Navy. Stadt.⸗Ant. 7% —— 
do. do. 6% 


% 125, un 5 


do. Papier⸗M. 4% —— 
do. do 5% 85,75 5 
N. 4 % 31,60 U 
SET EN 
o. Cred. 100 1855 4% 328,80 0 
o. 186bervooſes % 12, 20 U 


Fi 2 . I86derrooſe — 324,50 
Rilböl weichend, Nam 2 * 


St.⸗A. Obi. % 101% 
Eiſenbahn⸗St 


8 en 5 2 4 2 5 = Eutin N 4% 02,75 0 

ri Für Umlezung des Bürgerſteiges in der träge, per März 60,90, per April 64,10, per Alea duden 405 20 20 19 
agiſtrat auf Anfragen Grabowerſtraße auf der Anlagenſeite beantragt die Mai⸗Juni 62.10, per Mai⸗Auguſt 62,40. Spi Malu Lua, 47% 180 8 0 
ärz 42,75, per April mier Mien 4% 7405 

um 2400 Mark zu erhöhen und anſtatt der BO, per Har August 4,50, per September Nienerſal, Mi t.. 

emeniplat ranitpla 1 Dezember 42,00. Staats-Bahn 4% 100.70 % | 
3 platten Granitplatten zu verwenden 3 00 eee 


3% 


It. Mittelm.⸗B. 


Moskau⸗Breſt 


do. 
0. do. 31 
Weſtpr. ritterſch. 3 


Staats-Anleihes! 


Sächſiſce do. 4% — Meininger 7 Huld. 
Schl.⸗Holſt. Pſdb. 4% 102,0 0 Wonle . - : - 
Fremde Fonds. 


3 


2 Pi, 8 


Ic 2 27 ap vom 13,8777 bez., 0 ke 5 
Parareplatz bis Eliſabethſtraße 26.000 Mark, der 13,90 B. — Ruhig brenz. St: nel 4 101. 10 & | Hannover. Nibr. 4% 10220 8 
Weſtſeite des Paradeplatzes 89,000 Mark, für Köln, 25. März, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ e Staate und Wr 8.70 0 dei u bum 4 10300 8 
Umpflaſterung der gr. Wollweberſtraße von der treidemarkt. Weizen hiejiger loko 21,50, Beck Seal 8 220 566 b Lauenburg. Rib. 46 162 805 
| Breitenftrafe bis Königsplatz 46.000 Mark, der do. neuer —,—, do. fremder lolo 23.00, FFC 
weberf den der Papenſtraße bis gr. Wol- der März 22,00, per Mai 22,30, per Juli get Fe t 8 1, re deen de. 1 102808 
weberſtraße 21,700 Mark, der Roßmarktſtraße 22,50. Roggen hieſiger loto 13,00, fremder Balder Bebe. 5% 1:60 x Sta det Do. 4 10,20 @ 
von der Loniſenſtraße bis kl. Domſtraße 11,600 foto 20,25, per März 19,10, per Mai 18,45, de. de. 4% 1040 5 Schee de. 42 107789 0 
Herr Mark und der Weftfront des Roßmarktes 20,500 ver Juli 18,35. Hafer bieſiger lolo 16,75, ann zent 3. 2 960 Sac Do. 4% 100006 
Mark; ferner für Reparatur des 3 fremder 17,00. üböl loko 63 30, per März a. nee e 0 10:0 
{ ark, für orts⸗ —,—, per Mai 62,60, per Dftober » November | die g for 40 10 e Baderiſche Auf. 4% 108.70 & 
ſtatutariſche Herſtellung der Bürgerſteige 61,021.50 64,90. ag urn 92 565 Amed 4856 8% 88,906 
Hamburg, 25. März, Vormittags 11 Uhr. | Oftenz. Per 28% 98.40 sg ee eee ee 


% 


20% 97,70 56 


24,705 


Num. St.⸗A. Obl. 5% 101.80 


do. do. amortb. 50 
Ruff. co. Aul. 121 5% 
do 


„ 999.900 


Anteibe 5% 60,25 5 do. „1872 5%jg —.— 
Egyrtiſche Ant. 4% — do. do. 1880 4% 9,256 
do. do. 5% —.— do. do. 1887 4% —.— 
Otalieniſche Bente 3% Habe do. Goldrente 6% 10.05 
Mexican. Amteſhe 6% 91,503 do. Lo. 188 1ftpft. 5% 107,20 d 
do. do. 20 E. St. 6% 91,5% % do. (Orient 18785% 725 v 


do. Präm. A. 18845 % 17.75 b 


do. do. 


do. Rente 
do. 
Ungariſche Gold⸗ 
Rente 
eee 
dente 


amm⸗Aktien. 
Dux⸗Bodenbach 
Gal. Carl⸗Lud. 
Gotthardbahn 
Kurst⸗Kiew. 


un. Stsb. 


Oſtr. 
do. Nordwb, 89% 2 
| de. Liv. B. Elbth 4% 10525 v 
f = 2 1 % 4% | Südöft (Lombd.) 4% 
Jelegramm der Hamburger Firma Peimann, Stargard noſen T elbe | 

de e 


Warſchau⸗Ter. 
do. 


5 0 
Wien 4% 


4. 


5% 208 


4% 
1% 
4% 


4% 


1868 5 165,2 5 
Oeſterr, Gold.. 4% 97,899 do. Vodener. neue 47% 102.60 v 
Serb. wold⸗Pfdb. 52 
5% 
do. neue 5 


94,25 66 
21,069 
22,10% 
2,805 


251006 
91,0% 

103 25 U 

101,70 


53,00 ö 
245,25 6 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


we nie 


TEE 4% 8.008 
ind. 4. Em. 4 —.— 

7. Cm. 4%/ —— 
agd.-Helbft. 734 —.— N 


: 14. % —— 


d Lit. 9.4% 


—.— 


do Em. v. 1879 % —.— | 


31.9 97,60 G | 


ö 
100,80 0 


110,80 G 
101,10 60) 
101,10. 06 


BTR. 20 39 
4. 5. 6. . 
do. 

o. do. 
4 20% 


rz. 100). * 
ve do. 37% 94,00 


do. 


Man vermutbet, daß die eum Opp. B.. 


5% 
4. 
. 65% 


—.— 


1 


113,506 
107.5 | 


5% 


(rz. 100). 5% 


Seer 
„ 


4 250118. 00 U 


112.25 5 


Gr. Ruſſ. Eiſend. 3% 4,1063 


Jelez Orel gar. 5% —.— 
Jelez⸗Woroyeſch a. 4% — 


Iwangered⸗ 
mbr. . gax.4“ 


ar 
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Kürsl⸗Chartow 3% —— 


do. Chart-Afom 


E 92 


er 


— — — Saalbabn ; 31% pP ne Sende er 
e 2 Gal.-Carl⸗xudwig.! 88 8 Loſowo⸗Sew 3 
Telegraphiſche Depeſchen. Sen ee koans 0 ee 400 1 
* do. . 4% 10,0 0 do. Smolensk. 3.5% 0 
Nach den ſoeben ine; gene 8 Orel Griaſy 4% 25.60 b 
r rn 2 2 2 0 5 3 Ooli $ 3,6 
troffenen Beſtimmungen wird Se. Majeſtät nen San. e N d sans 
ug 1% 290,80 3 . 3 
. Franz⸗ Std. 2 DM 0 
kaiſerlichen ale gr. m res peer du 
2 Deſt. Franz⸗St Schuja⸗ 2 
Vacht „Hohenzollern“ beſichtigen und Abends vom eig a | ff Sabel 5% 100,30 & 
I . x 2 25 Ergänzungs⸗ 2 
Kommandirenken v. d. Goltz in Travemünde em⸗ de n. 9% 820 bahn gar 4% dae 
Def. Franz-Stsb. 5% 107,60 & 8 85.25 G 
1 Id r 05 N Wa an- Teres⸗ 
fed Bae e | sel... 82% 1032008 
9 asg WW. l weten 4% - 28108 
i . Na, Ungarif 2. 1 2891 
„und nach Fokkebierg in See gehen, wo die En, ge 5: — Wiener % 0 
* e Da r li 5 . edo. do. g. 5% —— Zarskoe⸗Sels —.— 
von i en 550 55 Fa ET \ meer der 54 89, 25 b Ban e 100.70 U 
1 wm * 2 a 1 tie Chartow⸗Aſow g. 5% —— Oregon Ra 
e ieee 48 in Aer. a Map. % 3400 U 
Sterl. . 5% —— 
7 ark.⸗& € 5% 
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\ 31 ö © | (X 115) . 4% 15, % b 
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605 0 — 
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N eee ie 
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do. do 
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. 4 
do. d0.6.(85.110)5% —, 


do. do. div. 
(rz. 100), 
do. do. ( 
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do. do. (rz. 110) 4 
do. 
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re 2 70,80 0 Diid.Genofienid. 7", 125,50 0 


150, 75 v 
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Dresdner Bank 4 
Nationalbank 0 


3 90 
13.100031 % 
* 


do. 4% 


de. (13100) 4% 


105.90 U 
750 94,60 6 


hm 


107, 0 bo 
25,80 6 


406 00,0% 


% 301,506 
— 1 


10 25 8 


Cr. G. 
do. de. (rz. 110) 4 4108 00 
% 909,25 G 


99,00 6 


210,805 
116,006 


14,0 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


erzelius Bergw. 6 121.10 b 
'ochum. Bgw. Aa. — 90 2 
de, Güßſtfab. 9 
1155068 
31 10 
84,506 


72266 
160,50 b 
128.0 0 
½ 159,60 b 


4 
oruſſia Bergw. 4 
4 

Pr. I.. A 8 
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iber nia 8 
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18 000 do. 


Vörder Bergw. 4 
conv. 
St.- Br. 
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4% 22, ® 
. 5% 4 
dugo 4% 
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Oberſchleſiſdde 
Stolt erg. Zint H. 


do. do. StPr. 


Junduſirie-Papiere. 


ei 5 tou. 
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15 
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e 4 
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Hart, Wien 
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Gr. Uferdeb.⸗G. 
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2 65,00 K 
7 126,50 8 


11 144,5 
10 167, % b 
8159.20 5 


164276 75 6 
15 300.0 0 
4½ 69. 
8 14. % % 
5172.78 b 
28, 75 be 
16 315 00 bo 
3 153.20 b 
3 83,6000 


6˙ 94.25 bh 
11 148,058 


15 121 00 5 „ 


184800 % 
— 39. . 
2 70,00 
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{ 


40 1075508 


7,0 DB, 


37, 690 00 5 


Nat. B. St. 41 2180,00 5 
45 


Berliner Feuer. 170 —.— Magd. Feuer 225 
do. Vd. u. W. T. 120 160,00 G do. Milde. 4 
do. Leben 178 40,00 5 Preuß. Leben 
Colonia, Feuerv. ab 9000.00 U 

Concordia, & 84 —.— rovidentia 
Elberfeld. D. 78 —.— Turingia 240 


Tage 3 2 32% 

Wen e: 2 

* 3 ) 

2. LEESEEE RR 
London 8 Tage 2553 2% 
gacı Nah | 

08 Lage. er h 

. 2. Monat 133 3% 

Wien Defere-W. 8 Tage. 4256 
0260S, db e: 1 22. ein 
Sur e e age we ı 2 2° 2 3 
Petersburg 3 Wochen 8% 

do. 2 Mont... . 80% 
Warſchan 8 Tage ie 690 


Uſch, 23. März, + 
traußfurt, 24. 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Ducaten per Stück 9, ra 6 
Souvereigus 20,33 & 
20 Francs per Stuck 16,15 & 
Dollars 411788 
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Banknoten 
Banknoten 
Banknot 


eſterr. en 
Ruff. Noten 


—.— 


80,85 8 
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. 
28.1 
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1 


Die Verwaiſte. 
Roman nuch fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


21) Nach druck verboten. 
„Hat er Dich aufgefordert, für ihn zu 
ſprechen?“ unterbrach Frau von Kreuzberg ihre 


Nichte heſtig. 5 

„Nein, er hat mir heute Morgen, ich weiß 
nicht, wodurch dazu gedrängt, fein Geheimniß 
anvertraut; vielleicht wurde er durch das Be 
wußtſein dazu getrieben, daß ich ſtets und immer 
ein warmes Intereſſe für ihn haben werde, 
er redete rückhaltlos mit mir und bat mich, 
ihre Freundin zu werden, wie ich die feine 


„Er dachte offenbor, daß durch die Vereinigung 
mit einer ſolchen Verbündeten er feine Hülfs⸗ 
quellen verſtärke.“ 

„Das glaube ich auch, aber höre mich an, 
Tante, ich habe Egon nicht widerſprochen, feine 
Bitte nicht ausgeſchlagen, denn ich ſurchtete, bei 
dem jetzigen ſchwachen Zuſtande ſeiner Geſund⸗ 


heit könne jede Alteration ſchädlich auf ihn ein⸗ erf 


wirken! ich will aber —“, fie hielt inne und 
die Blicke der beiden Frauen begegneten ſich. 
„Was?“ fragte Fran von Kreuzberg beinahe 


charf. 
„Ihn erretten, wenn es irgend möglich iſt.“ 
Dieſe Worte waren ſehr leiſe geſprochen, 
Frau von Kreuzberg aber athmete erleichtert 


auf. 

„Verzeih' mir, Kind“, ſprach ſie ſanft, „ich 
halte ſehr unrecht, auch nur einen Moment an 
Dir zu zweifeln.“ 

„Ich weiß, um was es ſich hier handelt: um 
einen momentanen Rauſch, um eine flüchtige 
Laune; er iſt von ihr förmlich behext worden, 
das iſt alles; ich weiß, wie mir die Aufgabe, 


ihn zu retten; halte mich nicht für unweiblich.] Nich 


Tante, ich kann nicht anders und würde mich 
jeder Aufgabe unterziehen, wenn es ſich um Egon. 
handelt, denn ich — ich liebe ihn.“ 


Stettin, den 21. März 1891. 


| Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 20 des Reglements vom 13. De: 
zember 1838, die Einrichtung 
betreffend, wird über die Verwaltung der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe im Jahre 1890 Folgendes zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Am Schluſſe des Jahres 1889 war der Beſtand der 
bei der Sparkaſſe gemachten Einlagen, welcher auf das 
Jahr 1890 überging 23,166,220. % 62 0 

dazu Zuwachs im Jahre 1890: 

a) durch Zuſchreibung von Zinfen 
des u 


3, 


b) durch neue 
Einlagen.. 7,563,407 % 740 
8,217,240 A 80.0 


Es ergiebt ſich daraus eine Summe von 31,883,460.44 92 
Die Ausgabe beträgt im Jahre 
1890 für zurückgenommene Einlagen 6,356,014. % 96 » 
Mithin Betrag der Einlagen 
nach dem Schluſſe des Jahres 1890 25,007,445 % 96 5 
Der Reſervefonds betrug am 
Schluſſe des Jahres 1890 1,986,782. % 82 5 
Die Zinsüberſchüſſe des Jahres 
1890 Amir Einſchluß der Zinſen 
des Nejernefonds) betrugen 
Aus dem Reſervefonds beziehungs⸗ 
weiſe den Ueberſchüſſen des Rech⸗ 
nungs⸗ Vorjahres find im Jahre 
1890 zu öffentlichen Zwecken ver⸗ 
wendet 7,724 % 78 »ı 
An Sparkaſſeubüchern wurden im Laufe des Jahres 
1890 s) ausgegeben 10,172 
p) zurückgenommnnn 29 


8 A 
Es bejanden ſich am Schluſſe des Jahres 1890 im 
Umlauf: g 


255.952. 24.0% 


U 


1. mit Einlagen bis 00 % 8785, 
Lu, „ über 6 bis 150 %. 7296, 
3. „ „150 bis 300 .. 7765, 
ER 5 „ 300 bis 800 /. . 8774, 
5. „ K „ 600 91 9, 


überhaupt 41,789 
Von dem Vermögen der Sparkaſſe ſind zinsbar au⸗ 
gelegt: 
1. auf Hypotheken und zwar: 
a) auf ſtädtiſche Grundſtücke 7,458,801 % 88 
b) auf ländliche do. 54.900 
2. in auf den Juhaber lautende 
Papiere 
a) Nominal⸗ 
werth. . 19,137,900 46 
b) Courswerth am Schluſſe 
des Jahres 18909 
3. gegen Fauſtpfand 
Summe. . 26,216,872 % 08 5 
Der baare Kaſſenbeſtand betrug am Schluſſe des 
esa 725,908 , 70 A 
An Vorſchüſſen find am Schluſſe 


des Rechnuugsjahres verblieben 100 % 50 A 
Au Reſtzinſen blieben Ende 1890 
GCC 852 A 50 5 


Höhere Mädchenſchule. 


Kronprinzenſtr. 21. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 9. April. An⸗ 
meldungen nehme ich täglich von 11- 1 Uhr entgegen. 
entharina Wolff. 


r SE TRRTE TE Far eg 
Höhere Töchterſchule 
zu Grabow a. O. 5 
Das Sommerhaldjahr beginnt Montag, 
ten 6. April. Anmeldungen neuer 
Schülerinnen nebme ich Vormittags in 
meiner Wohnung, Breileſtraße 34, ent⸗ 
gegen. S. Henry. 


Höhere Mädchenſchule, 
Auguſta-Straße 54. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſiag, den 9. April. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 
11—1 Uhr bereit 
Auswäc tige Schülerinnen finden in meinem Penſiouat 
Aufnahme. 
Marla Friedländer. 


Posischule Se tin. 


Die bereits ſchriftlich zur Poſtſchule Stettin ange: 
meldeten Schüler, ſowie Diejenigen, welche ne 
meldung zum Oſterkurſus noch nicht b. wirkt haben, 
wollen mit ihren Eltern heute, Don nerſtag, den 
26 März, Nachmittags von 3 bis 8 ür ſich vorftellen 


dem Di ektor fl. Domſtr. ; 

1. Städtische Mädchen- Mittelſchule. 
Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt Donners! 

tag, den 9. April. 

. 2 neuen eme 1 5 ah 

„den 8. April. um 9 U Schulſa 
Taufſchein und Impfſchein ſind am: n 
Laetseh. 


— . —- — — 
Lehrerinnen⸗ Seminar. 
Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 
9. April. Aufnahmeprüfung Tags zuvor von 9— 11 Uhr. 
i Dr. Haupt. 


Virginie bedeckte das Antlitz mit den Händen, 
Frau von Kreuzberg aber umſchlaug zärtlich die 
Geſtalt ibrer Nichte. 8 

„Unmweibfich, Virginie“, ſprach ſie ſanſt, „ich 
ehre und achte Dich, Du liebſt Egon und ſo ſoll 
es ſein.“ 

„Ach, Du wirſt mein Geheimniß wahren, 
Tante, er darf nicht wiſſen, ich möchte um keinen 
Preis der Welt, daß er ahnte, wie es um mein 
Herz beſtellt iſt; wenn es uns gelingt, den Ehr⸗ 
geiz oder die Geldgier dieſes Mädchens zu be⸗ 
friedigen — denu durch Geld laſſen ſich ja ſolche 
Geſchopfe meiſtens abfinden — ſo dürfen wir 
doch nicht vergeſſen, daß Egons Herz lange 
Zeit hindurch auf das Schmerzlichſte be⸗ 
rührt ſein wird. Ich möchte nicht daß er ahnte, 
wie ich nach feiner Liebe hungere, es würde 
e meinen Stolz auf das Empfindlichſte ver⸗ 
etzen.“ 

„Er ſoll nichts erfahren, das verſpreche ich 
Dir“, entgegnete Frau von Kreuzberg, das Haar 
des jungen Mädchens ſauft ſtreichelnd; „aber was 
müſſen wir thun, um jene Beiden zu trennen? 
Der Gedanke, der allerentfernteſte ſchen, an eine 
Verbindung hat mich mit wahrem Entſetzen 


üllt. 
„Ich möchte, daß Du ſcheinbar wenigſtens 
Egons Wünſchen nachgiebſt, liebe Tante, er ſoll 
den Glauben näyren, daß Du ihm das Opfer 
bringſt, Dich in das Unabänderliche zu ſügen, 
ſei rd und kalt, aber nicht unfreundlich, der 
vernichtende Schlag muß nach meiner Anſicht 
von dem Mädchen ſelbſt und nicht von Dir 
kommen.“ 
„Aber wie wird das möglich ſein?“ ’ 
„Man muß ihr das Unausfübrbare ihres 
Vorhabens begreiflich machen; ich gehe jetzt zu 
ihr, als Egons Botin geſandt. und glaube, daß 
es mir gelingen dürfte, den Weg zu ebnen, wel 
chen wir eingeſchlagen h. ben.“ 
Frau von Kreuzberg erfaßte die Hände ihrer 


ichte. 
„Es iſt für mich ein furchtbarer Schlag, Kind, 


ict eine 


zu tiefe Wunde für meinen Sto'z. daß 
Egon feine Würre ſoweit vergeſſen konnte, ein 
ſolches Mädchen zu freien. Deine Handlungs 
weiſe wird durch die edelſten und beſten Abſichten 
beeinflußt, aber es iſt mir trotzdem ſchwer, mich 
zu der Rolle hergeben zu ſollen, welche Du mir 
zumutheſt. Egon muß die Wahrheit erfahren, 
er ſoll und muß wiſſen, wie ich über dieſe An⸗ 
gelegenheit denke.“ 

Virginie ſtand haſtig auf. 

„Ich weiß, daß Du im Rechte biſt, Tante 
Conſtanze,“ ſprach fie anſcheinend ruhig, wenn 
auch Frau von Kreuzbergs Worte durchaus nicht 
nach ihrem Sinn waren, „aber bedenke, Egon iſt 
heftig, er hat einen ebenſo arsgeſprochenen Willen, 
wie Du ſelbſt; wenn Du denſelben allzu energifch 
durchkreuzeſt, weiß man nicht, was geſchetzen kaun. 
vielleicht heirathet er dann das Mädchen unver: 
züglich und iſt ſo für immer von Dir getrennt. 
Iſt es nicht klüger, vorſichtig zu Werke zu gehen 
und ſich mit politiſcher Schlauheit zu benehmen? 
Ich behaupte ja nicht, daß Du beſondere Wärme 
oder beſonderes Entzücken dieſer Angelegenheit 
gegenüber au den Tag legen ſollſt, ſei kalt, aber 
thürme Egon nicht allzu viele Hinderniſſe in den 
Weg, glaube mir, liebe Tante, nur jo wirſt Du 
von aller Sorge befreit.“ 

„Aber was ſoll ich alſo eigentlich thun?“ 

„Wir müſſen die Sache ſo einfädeln, daß die 
Trennung von Seiten des Mädchens ausgebt; 
ſind wir es, die ſie fortſchieben, ſo fachen wir 
die Flammen nur noch mehr an, man muß ihm 
den Glauben an dieſe Marie Gotthilf nehmen 
und ich denke, das ſoll bei einiger Klugheit keine 
allzu ſchwierige Aufgabe ſein.“ 

Frau von Kreuzberg ſchwieg eine Weile, ſie 
war ärgerlich und verſtimmt, mehr noch, als es 
Egon eigentlich erwartete; ir dünkte es unmög⸗ 
lich, daß ein Kreuzberg im Stande ſei. ſich fo 
weit zu erniedrigen, und Virginie's Worte fan⸗ 
den in Folge deſſen williges Gebör; wäre das 
Mädchen nicht zur Hand geweſen, ihrer eigenen 
Eingebung Folge leiſtend, würde ſie ſich unfähig 


— — 


Virginie in erſter Linie veraulaßten, in dieſe 
Sache einzugreifen, aber 
nur die Liebe zu ihrem Sohne allein dieſe 


* 


fie wähnte, daß 


beiden Eigenſchaften hervorrufe und ſagte 
ſich, daß, ſei nur dieſes Mädchen erſt aus dem 
Wege geräumt, nichts mehr ihren Plänen bins 
a Virginie's hindernd in den Weg treten 
önne. a 

Virginie beobachtete ihre Tante aufmerkſam. 

„Willſt Du einwilligen?“ fragte fie freundlich 
leiſe, und Frau von Kreuzberg nickte bejahend 
mit dem Kopfe. 

Virginie antwortete nicht ſofort, aber ihr 
Herz pochte freudig; nun mußte ſie alle ihre 
Kräfte zuſammen nehmen, um Marie Gotthilf, 
die gefährliche Rivalin, aus dem Wege zu 
räumen. Die verſchiedenſten Pläne durchkreuzten 
ihr Gehirn, aber immer und immer kehrte ſie 
zu der Idee zurück, daß es am beiten wäre, den 
Stolz dieſes Dorfmärchens auf das Empfind⸗ 
lichſte zu verletzen. Ehe ſie aber mit der jungen 
Perſon zuſammenkam, mußte ſie Egon geſehen 
haben, um ihm begreiflich zu machen, daß ihre 
Bemühungen, ſeine Mutter milde zu ſtimmen, 
nicht reſultatlos geweſen ſeien; glaubte er 
das, dann würde er in Zukunft nimmer den 
leiſeſten Verdacht hegen, daß fie es war, welche 
ſeinen beglückeuden Liebestraum auch im Keime 
erſtickt. 

„Ja, ich will thun, was Du mir vorſchlägſt“, 
ſagte Frau von Kreuzberg nach einer Panſe, „ich 
fee die Weisheit Deines Rathes ein. Wenn ich 
die Eatrüſtug zeige, welche ich empfinde, fo 
könnten die Kenſequenzen verderblich eingreifen 
in die Zukunft meines Sohnes. Auf alte Fälle 
müſſen wir unſer Mögzlichſtes thun, ihn von 
dieſer Perſon zu trennen.“ a 
‘ . beugte ſich nieder, um ihre Tante zu 
üſſen. i 

„Ich bin froh, daß Du die Angelegenbeit in 
gleichem Lichte auffaßt wie ich“, ſprach ſie ernſt⸗ 
haft. „Ich fühle, daß wir Recht haben; Egon 
muß gerettet werden, und wenn wir klug ma⸗ 


des Spa kaſſenweſens neuer Schüler u. Schülerinnen für Geſang, Klavier, 
hiefigen | Violine und Cello täglich. Honorar pro Quartal 


| 


| 


A — . Penſionäre ca. 33. 


18,706 520 % 20 >, folger 
1650 % — 3 felge — 


daß ich mich gezwungen ſehen ſoll, zur Liſt und 


mich gezu fühlt haben, ihren Z ru zu beberrſchen. Sie Inöveriven, jo kaun der Erfolg nicht ausbleiben. 
Heuchelei meine Zuflucht zu ergreifen, aber es 


ſah zwar recht gut, daß Eiferſucht und Stolz Nun werde ich mich anf den Weg nach dem 


| 
Musik-Academie 


5 Hohenzollernſtr. 72. 
Be inn des Sommerſemeſters: 1. April. Aufnahme 


Höhere Hande sschule der Innungshalle zu Gotha. 


Schulbeginn am 9. April. Die Abgangszeugniese berechtigen zum einjährigen Dienste, 
Schulgeld 120 Mk. p. a. Prospekt und Auskunft durch Direktor Dr. Goldschmidt. 


Credit-Verein zu Stettin. 


Eingetragene Genossenschaft mit unbesehränkter Haftpflicht, 


Bilanz am 31. Dezember 1890 


15, 21, 27 x. %; pro Monat 6, 7½, 10 20. % 
feine Oſterferien, Feine Pitugftferien. 
siligenberg, Dir. 


Städtiſche höhere Mädchenſchule, 


Mönchenſtr. 32 33. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerftag, den 9. April. Activa. | Ab A Passiva. A 1 
Zur Entgegennahme von Anmeldungen bin ich täglich Wechsel- Bestand 922.195 86 Aufgenommene Darlehne 406.115 
von 12—1 Uhr in der Anſtalt bereit. ö eee ee 17.025 2 8 do Sparein] m 5 1.072.153 76 

Aufnahmeprüfung: Mittwoch, den 8. April, von Gsnto-Cur „ 857.164 55 . Gelder 7 ae ul ie | 
9.—11 Uhr. Auch die bereits angemeldeten Schülerinnen ö Be: 411.036 s5| 2 EN 511.308 25 
bitte ich mir zu dieſer Zeit noch einmal zuzuführen. onto. Ourrent-Couto N 3.682 781 Stamm-Antlıeile der Mitglieder 282.119 40 

Dr. Haupt. ee G 144.9°6 Rerervefond . 48.115 75 

5 2 7777 |Reichsbauk-Giro-001 to .. “... | 19,563 12 ‚Eifekter.-Reservefond Ber 5 

: Alle Droſchkenkutſeher, I uentsche Genosseuschafts Bak 638 88 Extr«-Reservefond 5 8 

ouftige Lohnkulſcher und Dienſtmänner ladet zu einem | Hypotheken 17,800 — Conto pro Diverse 2.998 29 

Paſſionsgottesdienſt am Charfreitrag, Abends 11 Uhr, Utensiliieee . 2,000 — R.ächebauk-Lombard-COnto. . 2.000 — 

in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums freundlichſt[ Stempel-Bestangagz 33 300 I Zinsen- Reserve von 1890 auf 1891. 18.690 75 

ein Thimm. Vereinsgeiſtlicher. 6% Dividende 1890 . 16.048 47 

Alle Kellner Graiikaionen 1880 nenne | 00 

ladet zu einem Paſſions⸗ und Oſter⸗Gottesdienſt in der J Anwaltschaft in Berlin 100 — 
Nacht vom Oſterſounabend auf den Oſterſonntag um“ Giro-Conto der Deutschen Genossen- 

1 Uhr in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums schaftsbank gk... 32 4659 95 

freu dlichſt ein Tui, Vereinsgeiſtlicher. A] 3.396.393 122 76 12.396.343 23 


u 


Berlim, Zietenſtr. 22 (früher Chorinerſtr. 45) 
m eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe 


Militär-Pädagogium 
von Dir. Dr. L ischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Kitsch, 
begründet 1888, ſtaatlich eonc. f. alle Milit.⸗ u Schul⸗ 
examina. Disciplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung vorzügl. 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Weitaus glänzendſte Reſultate: 1890 beſtanden 72, 
Jannar 91 alle 11, meiſtens nach ½ bis 4 Monaten. 
Vorbereitung nur z. Fähurich ex. u. d. oft vorher ab⸗ 
zulegenden Primaner⸗ u. Ginjährigener- Zahl der 


Im verflassenen Jahre sind: 
53 Mitglieder aufgenommen, 
52 Mitglieder ausgeschieden, davon 82 freiwillig ausgetreten und 20 gestorben. 
736 Mitglieder stehen um 31. Dezember 1890 im Genosseuschatts-Register eingetragen. 
Nach $ 31 des Genossense tees vom 1. Mai 1889 bringen wir die vorstehende Bilanz. 
die Zahl der im Laufe des Jahres aufgenommenen unit ausgeschiede: en, sowie die Zahl der u werer 
Geuossenschaft am 31. Dezember 1890 angehörenden Mitglieder hiermit zur öffentlichen Kenntniss. 
Stettin, den 23. März 891. 


Der Vorstand. 


Carl Sehönke. Otto Below. 


| 


| F. Lande, 


ER EEE TEE ERBE ß TESTEN TESTER 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


| empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöbnsich billigen Preiſen 


J. Steinberg, 
| 20 Breiteſtraße 20. 
NB, Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 
SA 


AA 444444 A444 444A A444 444A 


Zur Einſegnung ; 


' empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


.s 
a bücher 
Gesangbüchern 
u zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. i 
Bolihagen in Halbleder zu 2,50 %, Porst in Halbleder zu 2,50 . 
desgl. in Ganzleder zu 3,00 , desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit vergol⸗ band zu 3,50 A, 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 , desgl. eleganteſte zu 1—8 , 
desgl. desgl. 


— as 1 
D Stettin Pölitz 
Am Charfreitag, 1. und 2. Oſterfeiertag ſinden 
Fahrten ſtatt: b 
on Stettin: Von Pölitz: 
6½ Uhr Morgens. 


9 Uhr Vormittags. N 
5½ Uhr Nachmittags. 4 Ahr Nachmittags. 
Oscar Henekel, 


7 


D Stetin— Messen lin 


Am Charfreitag, 1. und 2 Drerfeiertag finden 
folgende Fahrten bei günſtiger Witterung ſtatt: 
Von Stettin: | Von Meſſenthin: 


1½ Uhr Nachm. 6 Uhr Abends. 
Osear Henkel. 
Stettin —- Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin ſeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen joa Mittwoch 3 Uhr Nachm 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 6. 
Hin- und Mückfahrkarten zu ermäßiaten Preiſen 


am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


444444 4444444444 4444 44442 


8 


in reich verziertem Lederbande zu Sammet von 5 A bis zu 15 «4 
4 . und 4,50 A 


ee a e, Do angbücher 
4 Mud. Chriat. Grihel. den. e area ae zu 6 in Calico und Lederbänden. 
Wiener Cafe, init edlen Beiälägen, in Seis in uber Aud . 
i e ! c 
hochelegant, ei ckr. Licht, Dampfheiz., bedeut. Umſatz. den. A Maden 16 9 18 9 A 


„st in ſchönem Eagrundſt. in Stadt v. üb. 100000 Einw. 
bei ca. 3 000 Mk. Anz. ſof. verkäufl. Ausk. erth. 
Franz Schulze, Halle a. S., Taubenſtr. 20. 


Als Be: preiswerth zum Ankauf empfohlen: 

1. Ein Rittergut, Großhru idbeſiz in Ditor, 
4 Kilometer Chauſſee bis zur Stadt und Bahn, 

350 Morg. groß, meiſtens Weizenboden, etwas 
Wald in höchſter Kultur, mit ſchönem neuem 
Wohnhauſe, Park mit ſchönen Gebäuden, hoch⸗ 
feinem Inventar, für 72 Tauſend Thaler, mit 
20 Taniend Thaler Anzahlung. 

Eine Pachtung in Oſtpr., 1920 Morgen nur 
8 Majorate beſitz in hoher Kultur z. 
1. Juli d. Is. zu verpachten. Zur Uebernahme 
17 bis 20 Tauſend Thaler. 

. Ein Rittergut mit Waſſermühle in Pommern, 
530 Morgen groß, ſehr guter durchweg rothklee⸗ 
fähiger Roggenboden. Mühle kaun noch bedeu⸗ 
tend vergrößert werden. Guter Abſatz. Für 
39 Tauſend Thaler mit 7000 Thaler Anzahl. 


Näheres durch 
Gutsbeſitzer Ha edge, 
Jamielnick, Poſt, Weſtyvr. 


Bernhard Mundt, 
Beerdigungs⸗Inſtitut und größtes Sarg- 
Magazin Stettins, 
obere Breiteſtraße Nr. 7, 


Fernſprecher Nr. 490. 


Metall- u Holzſürge jeder Güte mit Ausſtattungen. 
Uebernahme ganzer Begräbniſſe. 
Lieferung von Grabgittern und Denkmälern 
zu Fabrikpreiſen. 
Metallkränze in großer und ſchöner Auswahl. 


> Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 1 

8 Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Gesangbücher aur Lager, daher 
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufen 


IR. Grassmann, 


Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 
vv AS AAAAAAA AA AA AA AA AA AA AA AA ZI 


größeſte Auswahl. 
ſter. 


Ichuhſtr. 23. Schuhſtr. 23. 
Schuhe u. Stiefel 


| Paar 31 MX. 


in nur guter und derber Waare empfiehlt der 


Schuhwaarenausverkauf Schuhſtraße 23. 


AAAAAAAA AA AA A AA AA AA A A xxx 


Dorfe machen; ſei aber Deines Verſprechens 
eingedenk, Tante, und laſſe Egon Deine Ent⸗ 
rüſtung nicht aynen.“ 2 

„Es iſt zwar eine ſchwierige Aufgabe, aber 
es ſteht zu viel auf dem Spiel, als daß ich 
nicht mein Möglichſtes thäte, um mich zu be⸗ 
herrſchen.“ 

Virginie entfernte ſich langſam, während die 
Mutter, in tiefe Gedanken verſunken, zurückblieb. 
Das Mädchen nahm Hut und Handſchuhe, be⸗ 
trachtete mit triumphirendem vächeln ihr Spiegel⸗ 
bild und trat dann in das Zimmer ihres 
Vetters, um mit demſelben noch einige Worte zu 
wechſeln. 

„Ich gehe jetzt“, ſprach fie ſanſt, „möchte Dich 
aber vorher in Kenntniß ſetzen daß es mir ges 
lungen, Deine Mutter zu Deinen Gunſten zu 
ſtimmen.“ 

„Sie willigt ein?“ forſchte der junge Mann 
lebhaft. ER 

„Ja, aber Du mußt Dich nicht verwundern, 
wenn ſie kalt und nicht beſenders herzlich ſein 
wird; ſie war natürlich vollkommen vor⸗ 
bereitet für die Kunde, welche ihr geworden. 
Ich glaube, ſie wird bald zu Dir kommen. 
Willſt Du mir nun wohl weiter vertrauen, 
Egon?“ 

„Dir vertrauen? Ich habe keine Worte, um 
Dir den Dank auszudrücken, Virginie. Marie 
und ich werden das Glück unſeres Lebens einzig 
und allein Dir zu dauken haben.“ 

„Ich dachte, daß ich Dir vor Allem die frohe 
Kunde mittheilen wolle, Egon, nun aber muß ich 
gehen, Du ſiehſt ſo bleich aus.“ 

„Mein Kopf ſchmerzt fürchterlich. Sage 
Marie — doch überlaſſe ich Alles Dir und 
Deinem unvergleichlichen Herzen; ich danke Dir 
tauſend und abertauſend Mal.“ 

Raſch eilte Virginie die Treppe hinab und 
als ſie in den Wagen ſtieg, empfand ſie deutlich, 
daß ſie einen herben Kampf ausgerungen, daß 
mit einem Takt und einiger Vorſicht aber der 
Sieg nicht ausbleiben könne. 


(Fortſetzung folgt.) 


Das Cig.⸗ u. Schreibmat.⸗Geſchäft gr. Laſtadie 57 
oll unter günſt. Beding. verkauft w. Näh. im Geld. 


2 ir oder Mich? 


Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Spraclie 


‚nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 


Kennt, iss der grammat. Regeln gern riehtig 
spreehen u, sehreiben lerıen will v. Dr, 
Grimm. 30 Pfg. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. # MK. 
Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde- Ordg. 
50 . Miethsrecht 50 , Feire Ton 50 , Blumen 
»pruche 50 3, Polterabendscherze 50 O, Ball- 
director 50 , Kochbuch gebd. 90 , 1.50 «#6, 
4 #6, Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 %, Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 ‚46, 
Traumbuch 50 , Soldatenbriefstell. 30 „, Schnell- 
rechner 60 + u. 1 A, Anleitung z. Wahrsagen 


83 50 , Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 H direct 


geg. Marken von Otto Uray’s Verlag, 


Schlegel, 


arne | 
Stettin, 


Louiſenſtraße 9, 


„Magazin für Ausſtattungen 
in 
Porzellan und Glas, 
empfiehlt bei niedrigen feſten Preiſen 
die reichhaltigſte Auswahl von Tafel⸗, 
Kaffee» und Kryſtallſervicen, Schlaf⸗ 
zimmer- und Kücheneinrichtungen. 

Großes Lager von Decoratlons⸗ 
gegenſtänden in Majolika, Nippes, 


alidruiſchen Ziergefäßen, Hochzeits⸗ 
geſchenken. 


Kirch- 


besorgen 8 
J. Brandt A 6. M. v. Nawrocki 


Ranlin W. Friedrichstr. 78. 


123 St. Vincent Street, 8 
Glasgow (Schottland) März 1891. 
Um die Steinkohlen, genannt „Watson's Hartley“ 
von Kohlen geringerer Qualität, welche man jedoch als 
gleichartig hinſtellt, zu unterſteiden. und auch um die 
Käufer auf den fremden Märkten zu ſchützen, werden 
wir Unter zeichnete dieſelben von nim ab unter dem 
unterſcheidenden Namen „Watson's Hlartlez“ 
verkaufen und nach Bord bringen, ferner wird für alle 
von uns oder unſeren Vertretern veranlaßten Ladungen 
ein Ert ficat auf dem Connoſfement beigefügt oder 
endoffirt fein, deſſen Vorzeigung alle Befrachter zu 
verlangen gebeten werden. 
John Watson, Limited. 


Braut⸗Kränze, 
Brautſchleier und Beduinen, 
Silber- und Goldkränze. 
Bouquets, Blüthen, Knospen u. Aehren, 
belanntlich größte Auswahl zu Originalpreiſen, 


garnirte Hüte zB 


in den modern und kleidſamſten Formen, elegante 

Ausführung; ſämmtliche Zuthaten zum Putzfach, 

empfiehlt in 8 —— 2 an am 
iq 


H. Mühlenthal, 


Reiſſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apothele gegenüber. 


zer Nußbaum-⸗Friſtr⸗Tolletten ug 
find zu verkaufen (30 % billiger wie jede Konkurrenz) 


ſehr günſtig. 


Fü ndler 7 
. 1 — Stenzel, Grabow, Frankenſtt. 8 


Bi 


Rirhliche Anzeigen. 
Gründonnerſtag: : 
Ju der Schloßkirche: 
Herr General⸗Superintendent Pötter um 1 Uhr. 
(Beichte für die Kommunikanten am Charfreitag.) 
Nachm. 2½ Uhr Vorbereitungsfeier a. d. h. Abendmahl. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 5 Uhr. 
(Beichte - Abendmahl) 
In der Jakobi. Kirche 
Herr Prediger Steinmetz um 7 Uhr Abends. 
(Beichte und Abendmahl.) 
In der Johannis -K irche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 10 und 5 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl für Militär.) 
Herr Paſtor Wellmer um 7 Uhr Abends. 
(Beichte und 5 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. 
Herr Paſtor Fürer um 6 Uhr Abends 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
In der lutherkſchen Kirche (Reuſtadt): 
Herr Paſtor Schulz um 6 Uhr Abends. 
(Predigt und Abendmahl.) 
Je Johanniskloſter⸗Saale (Nenftadt) : 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 7 Uhr. 
Beichtandacht und Abendmahlsfeier.) 
n Salem (Torney): 
ve Paſtor Schlapp um 6% Uhr Abends. 
2 (Beichte und hl. A dendmahl.) 
In Bethanien: 
Derr Paſtor Meinhof um 7 Uhr Abends. 
(Abendmahl.) 
E Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um ¼7 Uhr Abends. 
(Beicht⸗ und Abendmahlsgottesdienſt.) 
u der Friedenskirche (Grabow): 
or Maus um 7 Uhr Abends. 
(Beichte und Abendmahl.) 
In der Luther⸗Kirche Güllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 7 Uhr Abends. 
(Predigt, Veichte und Abendmahl.) 


Herr P 


Am Charfreitag — predigen: 
n der Schloßkirche: 
Um 8 Uhr früh! — nachher Feier d. 1 3 
Herr Kouſiſtorialrath Brandt um 10½ U 
(Abendmahl; Beichte Donnerſtag = 1 Uhr.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 2 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr re enge Pötter um 5 Uhr. 
Ju der Jake bi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Paſtor primanus Pauli um 5 Uhr. 
Sonnabend Abend 6 Uhr Grablegurgspredigt: 
Herr Paſtor preim ius Pauli. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
(Mititärgottesbienft .) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und 5 
In dei Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Petermann um 5 Uhr 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9¼ Uhr liturgiſcher * 
Herr Paſtor Schulz um 3 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grumwald um 4 Uhr. 
Sonnabend Abend 8 Uhr liturgiſche Andacht: 
Herr Prediger Grunen ald. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Peer Homann um 10 lihr. 
8 (Nach der Predigt Beic te und Abendmahl.) 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachnt. 2 ½ Uhr Paſſionsandacht. 


Sonnabend 6¼ Uhr 1 liturg. Gottesdi enſt. 


In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Aae Brandt um Ur. (Abend. nahl.) 

Kirche der Kückenmuhler Anſtalten: 
1 Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
In der ffriedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Fe um 10½ Uhr. 
j (Nach der Predigt — 2 und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Mans um 5 Uhr. 
Im MPlarchandſtift (Bredow): 

Herr Paſtor Deicke um 10% Ubr. 


(Na 1 Predigt Beichte — n 
chow (Jutherkti Kirche): 
Herr Paſtor Neid um 9 Uhr 
In Pommerens dorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Bu: 
In Scheu 


Herr Paſtor Hünefeld um 
Gottesdienſt und Abendmahl. 
In Schwarzow: 

Herr Paſtor Hünefeld um 7 Uhr. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Die glückliche Geburt eines Knaben zeigen hoch⸗ 


erfreut an 


Stettin, den 24. März 1891. 


Franz Marlow und Frau 
Med ul, geb Huth. 


Am SH. d. Mis. Nachts / 1 Uhr. endete der Tod 
die jahrelangen Leiden meiner einzigen Schweſter 


Auguste. 


was ich hiermit allen Theilnehmenden tief „betrübt an⸗ 
zeige. Beerdigung Donnerſtag Nach ittag 2 Uhr. 
Louise» Sinon. 


— 2 
Todes⸗Anzeige. 
Am Dienſtag Vormittag harb nach langem Krauken⸗ 
lager der Muſiker Florenz Str winx. 
rim Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Charfreitag. Nachmittag 
4 Uhr, von der Leichenhalle des Torneyer Kirchhofes 
aus ftatt. 

Familien-⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Eine Tochter: Herrn Emil Grüenberg 
TER dJ. 

Berlobungen: Fräulein Ella Grohe mit Herrn 
Hauptmann und Komp⸗Chef Friedrich von Wuſſow 
[Greifswald]. Fräulein Emma Vahls mit Herrn Carl 
Thoms [Behnkenhagen — Spb etedori]. 

Sterbefälle: Herr Wilbelm Schädler [Neuſtettin ]. 
Herr Statlons⸗Aſſiſtent Frauz Nerchert [Paſcwalkl. 
Frau Adeline Geldermann, geb. Hirt [Stolp]. 


Zur Einsegnung 


empfehle außergewöhnlich billig: 
Sehwarze Cachersirs, dopp breit, 60 f., 
Schwarze Double - CGnchemirs, 
„reine Wolle“, doppelt breit, 80 Pf., 
Sehwarze u. farbige Cachemirs 
geblümt u. geſtreift, beine Wolle 90 Pf., 
Neuheiten in gestiekten u. earir- 
ten Roben. 
Weisse Unterröcke mit Stiekerel. 
Damen- Hemden, mit = ohne Beſatz, 
aus beſtem Hemdentuch, 1 u. 1,25 Wik., 
Engl. Tüll- Gardinen ganz bedeutend 
unter Preis. 
Oberhemden. Kragen, Mansehet- 
Chemisetts, aus beſtem Leinen, 
illigſt. 


W. L Gutmann, 


am Heumarkt. 


7 


Latelun magica, Ausitedichild, Schaufenſter⸗Laterne, 


Aeere Flaſchen ſehr bill. b. Bannaſch, Faltenwalderſtr. 1, p. 


9 Uhr Beichte. 9 Uhr Braut- u. Kinder» Ausstattungen . ã ͤ re ee Er ee a 


A rr 


— 


Magenleidende und gegen Verdauungsſtörungen. 


Urtheil eines Arztes über den Gebrauch der Johann 
Hoff ſchen Malzpräparate. 


Danzig, 19. September 1890. Sie waren ſo freundlich, mir auf meinen Wunſch eine Probe 
Ihrer Malgpräpgrate zu überſenden; da ich von denſelben, namentlich vom Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, 
bei meiner Enkelin eine gute Wirkung geſehen habe und ebenſo von den Bruſt⸗Malzhonbons, die ich ſelbſt 
wegen eines Kehlkopf⸗Katarrhs verwendete, ſo erſuche ich Sie ergebenſt, mir 13 Flaſchen Malzbier und 
2 Päckchen Bonbons zu überſenden und eine gleiche Lieferung an Frau Sachſenhaus, hierſelbſt, Hunde⸗ 
gaſſe 102, der ich es verordnet, gelangen zu laſſen. Den Betrag wollen Sie gef. nachnehmen. 

Geh. Sanitätsrath Dr. Hildebrandt. 
Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möde, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loufſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 


Steruberg, Roßmarkt. 
BEER J0WANN HOrFFs concentrirtes Malzertraff für gungenleſdende.. 
Neuheiten von Vorlagen 

zur Oel-, Aquarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


Sämmtliche Utenfilten in 1 1 5 Auswahl 


zur Ge Aquarell-, Majolika-, Chromo-, Ipritz-, Paſtell-, 
Bronce-, „Emaille⸗ und Holgbrand 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
J Zeichenutenfilien, u 
r 8 und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 
Jul. Braatz, Hoſphotograph, 


Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 
hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenitraße nach dem Königs- 
tbor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen⸗Fahrſtuhl zum 
Atelier, 2. Eingang vom Köniaaplatz aus. 


[Du er iiber hen 
feſten Preiſen, 


welche auf jedem Stück deutlich in Zahlen vermerkt ſind, daher 


Realprogymnasium zu Jenkau bei Danzig 
Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 6. April, früh 8 Uhr. Ei 

der Schule iſt ein Alumnat verbunden. Weitere Auskunft ertheilt Herr Direktor 

Dr. Bonstedt in Jenkau. ö 


Direktorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 
Die Wormser Brauerschule, 


rpaktische und theoretische Lehranstalt mit Versuchsbrauerei und Mälzerei, Geräthschaftsausstellung, 
Laboratorium zur Prüfung von Braumaterialien, für Hefereinzucht etc,, beginnt den Sommerkursus 
am 1. Mai a. e. Nähere Auskunft bereitwilligst durch 


Die Direction: 


8 8 JOHANN HOFF’s Malzextrakt⸗Geſundheitsbler für Bruſt⸗ und 


Lehmann. Helbig. 


Am A., 3. u. 6. April 
findet hier im Concerthauſe 
eine große Ausſtellung von Geflügel, Sing⸗ und Ziervögeln ſtatt und im 
Anſchluß daran eine Berloojung von Hühnern, Tanben und & 
Enten edelſter Racen, ſowie ſprechenden Papageien, Kakadus, 
Kanarien⸗Hähnen und anderen Ziervögelu in ſchönen Käfigen. < 


Looſe zu 1 Mk. (11 Looſe koſten 10 Mark.) 


Rob. Th. Schröder, Stettin. 


Der Gr sg ain, Cammin j. Pom. veranftaltet zur geier eiten BOjäheigen Deftchens 
vom 18. bis 26. Juli d. Is. eine ö 


Gewerbe⸗ Ausſtellung. 


Zur Beſchickung derſelben werden eingeladen die Gewerbetreibenden der g. Stadtkreis Stettin, 
Randon, Anelam, Ueckermünde, Usedom- Wollin, Naugard, Regen valde, 
Greifenberg und Cammin. 

Programme und Anmeldebogen werden durch die in den betreffenden Orten beſtehenden Gewerbe, 
Bildungs bezw. Handwerker ⸗Vereine zur Vrtheilung kommen, können auch von dem Schrift⸗ 
führer des Vereins, Herrn Bautechniker LI nz zu Cammin, bezogen wrrden. 


Der Vorstand des Gewerbe- Vereins zu Cammin i. Pom. 


rr Dre 
I:: 
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Großen Posten 


zurückgſetzter 
= Majolika⸗, Porzellan- und 
Giaswaaren 


ſtelle für jedes nur annehmbare Gebot zum 


Ausverkauf 


Carl Oberländer, 
Kohlmarkt 11. 


verkaufe: 
von 10 Mk. an, in blauem feinen 


Einſeguungs⸗Anzüge Stoff von 15, 18 — 25 Mk. prima. 


Herrenanzüge son 12 Mk. an, 15, 20 bis 36 Mk. prima. 
Kammgarnanzüge son 23 Mt. an, prima 27 Mk. bis 36 Mt. 
Kinderanzüge von 2½ Mt. an, 3, 4, 5 bis 10 Mt. prima. 


18 Beutlerstrasse 18. 


Weiße und bunte Piqus⸗ 


Gas — 886 
I008088 0983880: 8868889 


8600000000050930009.090920008 
Wäſche Fabrik 


S. Lewinsky, 


Reifſchlägerſtr. 1, 


empfiehlt 


Großes Stofflager 
zu Beſtellungen. 


weſten von 2½ Mk. 


Cigarren-Agent geſucht. 


F. WW. Moch, 
Wilhelmſtr. 12. 


Stud, theol. ſucht zum 1. April Stellung als 


Wirthſchaftseleve. 


Gefl. Off. bef. unt. E. E. die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 
mil'tärfrei, ſucht ſoſort 
Ein j 1. Forſtmann, Stell: ing. Nähe. es unt. 


Bi. I. poſtlagernd Eldena in Pommern 


Thalia-Theater. 


| BE Nur noch einige Tage ik 


Wer Reine Bnderinrichinng haut, 
schreibe an die bekannte Fabrik L. 
Weh Berlin W. 44. Preiset. gratis. 


Kinderwagen 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten, vatent. 
Kinderfahr⸗ und Laufftühle, eiſerne Bettſtellen für 
Kinder und Erwachſene, Reiſebettſtellen, ganz zum 
Zuſammenlegen, mit Matratze billigit bei 


J. Hentschel, „Schuhſtr. 2. 


Fußbodenbretter, F Halo & ll. 


gehobelt und geſpundet, offerirt zu billigſten Preiſen Kinigsstrasse 3. 


Philipp Levin, Elektr. Beleuchtungs- 
Nutzholzhandlung und e Anlagen, 


Grabow a. O., Oderſtr. 9. ; 
Blitzableiter. Neif⸗Reiflingen. 


Hierdurch beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich meine N 
Brod⸗ und Kuchen⸗Bäckerei Telephon u. Telegraphie. Stadt- C henter. 
Fabrik u. Lager | Sie Zuberftöte. 


mit dem 1. April d. Js. von der Lindenſtraße 9 nach meinem Haufe 
Aller optischen und Freitag: Kleine Preiſe (Parquet 1 %): 
8 


Auftreten des jetzigen ausgezeichneten Fünſtler⸗ 
und Spezialitäten⸗Perſonals, u 
Mies Adele, coloſſaler Erfolg. Clown Gauers, 
Wim. Fröbel, mit ſeinen Original⸗Nummern, 
Bere ra der ſchöne Lindemann, Adel« 
id, Dr. Koch (Jubeluder Beifall), Sisters 
Aula n Mirzl Pohl, 


© 
2 n. Mohnike, | Eine leiſtungs fähige, ältere Cigarren-Fabrik für 
Leinen und Baunmwollwaaren, A an 16, der Art, aus überſeeiſchen Tabaken, ſucht einen tüchtigen, leiſtungs⸗ 
Gardinen, Bettdecken und Tiſchdecken. due eguiateure, Wanduhren und Meter a nes Hitler a eee e a die Expe⸗ 
——ů— aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 1 e 
1 el en SR Di Standes — 
Kinder⸗ Kleidchen l 
für 1—4 Jahre kommt dieſe Woche zu Alen. 0 ment Pelle 
werben nach den nen hen 8 Berlin S., 
ewafchen, gefärbt un 
2 zum Ausverkauf. 1 
8. Lewinsky, Anna Witte. 
Roßmarkt 1. 
A Kloſterhof ampftiſchlerei Kloſterhof 21 
von N 5 
M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, 
Bettſtellen in verſchiedenen Muſtern, ma 
„Bet ftellen ſowie erscht in Kiefern ⸗ und Erlenholz 


in großer Auswahl zu jedem Preiſe, ſowie für den täglichen Gebrauch 
Uhrmacher mittlere Preislagen i, Bünde i. Weſtf., Fabrikate nur 

N Ein P oſt en — Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. r Viel Geld zu verdienen. 

allerorts können tägl. leicht Mk. 1 als Ver⸗ 

Stroh⸗ Hüte e treter ein. gut ſituirt. Bankhauſes durch d. Verkauf 

en billigen Preiſen Aer erb, nu das Vanfgef 
moderniſirt. 
Reifſchlägerſtr. 1. a 
empfiehlt billigſt 
mit und ohne Muſchelaufſätze. 


4175 Theater 


Direktion: Email Schirmer. 
Donnerſtag, den 26. März 1891, bei Heinen Preiſen 
(Parquet 50 . 0): 


Philippine Welser. 
Freitag geſchloſſen. 
7 Volksthümliche Wohn bei kleinen 
Preiſen (Parquet 50 


verlege. 


Wilhelmſtraße 6 
eye d 


Ich ſpreche meinen geehrten Abnehmern für das mir ſeit Jahren bewieſene Vertrauen meinen Dauk au 


| d verbinde damit die Bitte, mir daſſelbe in meinem neuen Heim zu erhalten. 

in s Durch pünttliche und gewiſſenhafte Bedienung Jedermann Sac ne — ſtellen, werde ich wie bisher mechan. Waaren. D er d J Ee 1 u 

beitrebt fein, Hochachtungsvoll welche die Schneiderei erlernen für Soli, Chor u. — — von Graum. 

| II. F 1 Ee 1 = S 0 Bäckermeiſter. Zunge Damen, wer: können fih melden Der 6 Abend im 2. Opern⸗Cyklus „Joseph“ 
EEE BET ET ERREGT 


Wilhelmftraße 8, varterre rechts. findet am 1. April ſtatt. 


rr ee BD 
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